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(57) Hauptanspruch: Audio- und/oder Videodaten-Kompri-
miervorrichtung mit
einer Audio- und/oder Videodaten-Wiedergabeeinrichtung
(10) zum Reproduzieren von Audio- und/oder Videodaten
von einem ersten Aufzeichnungsmedium (26), auf dem Au-
diodaten und Videodaten oder eine dieser Datenarten auf-
gezeichnet sind,
einer ersten Audio- und/oder Videodaten-Aufzeichnungsein-
richtung (12) zum Aufzeichnen der von der Audio- und/oder
Videodaten-Wiedergabeeinrichtung (10) reproduzierten Au-
dio- und/oder Videodaten auf einem zweiten Aufzeichnungs-
medium (28),
einer ersten Audio- und/oder Videodaten-Komprimierein-
richtung (18) zum Quantisieren der ihr zugeführten Audio-
und/oder Videodaten und zum Komprimieren derselben und
einer Quantisierungswert-Berechnungseinrichtung (22) zum
Berechnen eines neuen Quantisierungswerts (Qv) für die Bil-
dung einer gewünschten Datenmenge,
wobei der neue Quantisierungswert (Qv) auf der Basis einer
Datenmenge berechnet wird, die bei der Quantisierung und
Komprimierung der vom ersten Aufzeichnungsmedium (26)
reproduzierten Audio- und/oder Videodaten von der ersten
Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrichtung (18) mit
einem vorbestimmten festen Quantisierungswert (Qf), ermit-
telt wurde,
wobei die erste Audio- und Videodaten-Komprimiereinrich-
tung (18) die auf dem zweiten Aufzeichnungsmedium...
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung betrifft eine Audio- und/oder Vi-
deodaten-Kodier- und -Aufzeichnungsvorrichtung für
die variable Längenkodierung von unkomprimierten
Audio- und/oder Videodaten durch ein Komprimier-
und Kodiersystem, wie z. B. das MPEG-Verfahren
(MPEG = Moving Picture Coding Experts Group) und
zum Aufzeichnen der Daten auf einem herkömmli-
chen vorhandenen Aufzeichnungsmedium, wie einer
magneto-optischen Platte (MO) und einer Festplatte
(HD) oder auf einem neuartigen Aufzeichnungsmedi-
um, wie einer digitalen Video-Disk (DVD).

STAND DER TECHNIK

[0002] Um beim Auslesen von Quelldaten (Be-
standsdaten) von einem Aufzeichnungsmedium ei-
nes Videobandes (Master-Videoband), auf welchem
Programmdaten und andere unkomprimierte und un-
kodierte originale Audio- und/oder Videodaten (Quell-
daten oder Bestandsdaten) zum Zwecke der Kompri-
mierung und Kodierung aufgezeichnet wurden, ge-
gen unvorhergesehene Situationen gerüstet zu sein,
war es bisher üblich, die Quelldaten von dem Mas-
ter-Videoband zu reproduzieren, sie auf ein anderes
Videoband (Arbeits-Videoband) zu kopieren und au-
ßerdem die Quelldaten zur Komprimierung und Ko-
dierung von dem Arbeits-Videoband zu reproduzie-
ren.

[0003] Als Komprimier- und Kodiersystem zum Kom-
primieren und Kodieren von Audio- und/oder Video-
daten und zum Aufzeichnen derselben auf einem
Aufzeichnungsmedium, wie einer magneto-optischen
Platte (MO) oder einer digitalen Video-Disk (DVD),
oder zum Übertragen der Daten zu einem anderen
Gerät waren ein mit fester Rate (fester Länge) arbei-
tendes Komprimier- und Kodiersystem und ein mit
variabler Rate (variabler Länge) arbeitendes Kompri-
mier- und Kodiersystem bekannt.

[0004] Im folgenden werden das mit variabler Ra-
te arbeitende Komprimier- und Kodiersystem und
das mit fester Rate arbeitende Komprimier- und Ko-
diersystem erläutert, wobei als Beispiel das Kompri-
mieren und Kodieren von Videodaten herangezogen
wird. Es sei darauf hingewiesen, daß das Kompri-
mieren und Kodieren von Audiodaten grundsätzlich
ähnlich verläuft wie das Komprimieren und Kodieren
von Videodaten, wobei Audiodaten im allgemeinen
jedoch eine kleinere Datenmenge umfassen als Vi-
deodaten und leichter komprimiert und kodiert wer-
den können als Videodaten. Deshalb wird das Kom-
primieren und Kodieren der Audiodaten hier nicht nä-
her behandelt.

[0005] Bei dem mit fester Rate arbeitenden Kompri-
mier- und Kodiersystem ist die Komprimier- und Ko-
dierrate (Bitrate) stets konstant.

[0006] Hingegen wird bei dem mit variabler Rate ar-
beitenden Komprimier- und Kodiersystem die Kom-
primier- und Kodierrate unter Berücksichtigung der
Komplexität des Bildes und der Bewegung variiert,
um die Qualität des Bildes als Ganzes beizubehalten,
wenn die komprimierten und kodierten Daten (kom-
primierte Daten) expandiert und dekodiert werden.
Wenn beispielsweise ein relativ schwieriger Bildteil,
in welchem die Bewegung der Quelldaten sehr leb-
haft ist, mit variabler Rate komprimiert und kodiert
wird, wird die erzeugte Datenmenge (die Bitrate hö-
her) vergrößert, während die erzeugte Datenmenge
verringert (die Bitrate niedriger) wird, wenn ein rela-
tiv einfacher Bildteil, in welchem die Bewegung der
Quelldaten langsam abläuft, mit variabler Rate kom-
primiert und kodiert wird.

[0007] Was die Qualität des Videobildes nach der
Expansion und Dekodierung betrifft, so kann man bei
Anwendung des mit variabler Rate arbeitenden Kom-
primier- und Kodiersystem für die Komprimierung und
Kodierung eines komplexen Bildes eine größere Da-
tenmenge und für die Komprimierung und Kodierung
eines einfachen Bildes eine kleinere Datenmenge
zuteilen, so daß die Komprimierung und Kodierung
so ausgeführt werden kann, daß einer gleichförmige
Qualität für das Bild als Ganzes beibehalten wird.

[0008] Wenn die Komprimierung und Kodierung
nach dem mit fester Rate arbeitenden Komprimier-
und Kodiersystem durchgeführt wird, ist in einem Teil,
in welchem das Bild komplex und die Bewegung leb-
haft ist (komplexes Bildmuster) und die Informations-
menge deshalb groß ist, die diesem Teil zugeteilte
feste Datenmenge nicht ausreichend, um eine genü-
gende Bildqualität zu beizubehalten. Umgekehrt ist in
einem Teil, in welchem das Bild einfach ist und die
Bewegung langsam verläuft (einfaches Bildmuster)
und deshalb die Informationsmenge klein ist, die feste
Datenmenge gegenüber der für die Beibehaltung ei-
ner ausreichenden Bildqualität erforderlichen Daten-
menge zu reichlich bemessen.

[0009] Dementsprechend ist die Bildqualität nach
der Expandierung und Dekodierung bei der Anwen-
dung des mit variabler Rate arbeitenden Komprimier-
und Kodiersystems im allgemeinen besser als bei der
Anwendung des mit fester Rate arbeitenden Kompri-
mier- und Kodiersystems.

[0010] Was die Datenmenge nach der Komprimie-
rung betrifft, so ist es bei der Anwendung des Kom-
primier- und Kodiersystems mit fester Rate möglich,
die Datenmenge nach der Komprimierung und Ko-
dierung aus der Menge der vor der Komprimierung
und Kodierung vorhandenen Quelldaten korrekt ab-
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zuschätzen, da die Quelldaten mit einer konstanten
Komprimier- und Kodierrate komprimiert und kodiert
werden. Deshalb stellt die Auswahl des Aufzeich-
nungsmedium, das die für die Aufzeichnung der Da-
ten nach der Komprimierung und Kodierung erforder-
liche Kapazität besitzt, kein Problem dar.

[0011] Allerdings erhält man bei Anwendung des mit
fester Rate arbeitenden Komprimier- und Kodiersys-
tems, wie oben erwähnt, in dem Teil, in dem die Quell-
daten ein komplexes Muster aufweisen, schlechte
Bildqualität, weil die Komprimierung und Kodierung
sowohl für Bildteile, in denen das Muster der Quell-
daten komplex ist, als auch für Bildteile, in denen das
Muster einfach ist, mit derselben Komprimier- und
Kodierrate erfolgen.

[0012] Da sich bei dem mit fester Rate arbeiten-
den Komprimier- und Kodiersystem die Datenmenge
nach der Komprimierung und Kodierung in Abhängig-
keit von der Komprimier- und Kodierrate ändert, muß
die Komprimier- und Kodierrate verringert werden,
wenn die Speicherkapazität des Aufzeichnungsmedi-
um zum Aufzeichnen der komprimierten Daten klein
ist, so daß die Qualität des Bildes insgesamt nach der
Expandierung und Dekodierung gering wird. Um eine
hohe Bildqualität nach der Expandierung und Deko-
dierung beibehalten zu können, muß man deshalb ein
Aufzeichnungsmedium mit großer Aufzeichnungska-
pazität verwenden.

[0013] Bei der Anwendung des mit variabler Rate
arbeitenden Komprimier- und Kodiersystems werden
die Komprimierung und Kodierung ausgeführt, wäh-
rend die Komprimier- und Kodierrate in Abhängig-
keit von der Komplexität des Musters adaptiv geän-
dert wird. Das heißt, bei dem Komprimier- und Ko-
diersystem mit variabler Rate wird der Bildteil, in dem
die Quelldaten ein schwieriges Muster aufweisen, mit
einer niedrigen Komprimier- und Kodierrate kompri-
miert und kodiert, während die Videodaten des Teils,
in welchem das Muster einfach ist, mit der hohen
Komprimier- und Kodierrate komprimiert und kodiert
werden.

[0014] Durch die Anwendung des Komprimier- und
Kodiersystems mit variabler Rate erhält man deshalb
eine bessere Bildqualität nach der Expandierung und
Dekodierung als bei Anwendung des mit fester Rate
arbeitenden Komprimier- und Kodiersystems.

[0015] Andererseits ist es bei Anwendung des Kom-
primier- und Kodiersystems mit variabler Rate ist es
nicht möglich, die nach der Komprimierung und Ko-
dierung vorhandene Datenmenge definitiv aus der
Menge der Quelldaten vor der Komprimierung ab-
zuschätzen. Es ist deshalb auch nicht möglich, die
Quelldaten mit einer einzigen Komprimierung und
Kodierung zuverlässig auf eine Datenmenge zu kom-
primieren und zu kodieren, die kleiner ist als die Auf-

zeichnungskapazität einer DVD (digitale Video-Disk)
oder eines anderen Aufzeichnungsmediums und auf
demselben zuverlässig aufzuzeichnen.

[0016] Das Komprimier- und Kodiersystem mit fes-
ter Rate und das Komprimier- und Kodiersystem mit
variabler Rate haben, wie oben erwähnt, ihre Vor-
und Nachteile. Der neuere Trend geht jedoch zu einer
stärkeren Anwendung des mit variabler Rate arbei-
tenden Komprimier- und Kodiersystems, das im Ver-
gleich zu dem Komprimier- und Kodiersystem mit fes-
ter Rate nach der Expandierung und Dekodierung ei-
ne bessere Qualität des Bildes als Ganzes liefert. Als
repräsentatives Komprimier- und Kodiersystem, das
mit variabler Rate arbeitet, wurde das MPEG-System
(von der Moving Picture Coding Experts Group entwi-
ckelte System zum Komprimieren und Kodieren von
Bewegtbildern) in Form des MPEG1- und MPEG2-
Systems bekannt.

[0017] Um komprimierte Daten auf einer DVD oder
einem anderen Aufzeichnungsmedium aufzuzeich-
nen, muß die Komprimier- und Kodierrate (Bitrate)
passend festgesetzt werden, und die Daten müssen
so komprimiert und kodiert und die komprimierten Da-
ten so aufgezeichnet werden, daß sie auf dem Auf-
zeichnungsmedium untergebracht werden können.
Zu diesem Zweck wird ein im folgenden beschriebe-
nes ”Zweiwege”-System angewendet.

[0018] Zunächst wird ein Komprimier- und Kodier-
Prozeß ausgeführt, um die Komprimier- und Kodier-
rate so festzulegen, daß die Datenmenge nach der
Komprimierung und Kodierung kleiner ist als die Auf-
zeichnungskapazität der DVD oder des anderen Auf-
zeichnungsmediums (erste Komprimierung und Ko-
dierung). Das heißt, der Prozeß zur Zuteilung der Da-
tenmenge zu den einzelnen Abschnitten der Quell-
daten wird so ausgeführt, daß von der Aufzeich-
nungskapazität des Aufzeichnungsmediums aus in
der Weise rückwärts gerechnet wird, daß alle kompri-
mierten Daten auf dem Aufzeichnungsmedium auf-
gezeichnet werden können.

[0019] Als nächstes wird unter Bezugnahme auf die
den Abschnitten der Quelldaten zugeteilten Daten-
mengen erneut eine präzise Komprimierung und Ko-
dierung (zweite Komprimierung und Kodierung) aus-
geführt, und zwar in der Weise, daß die Menge der
Daten nach der Komprimierung und Kodierung zu
den den genannten Teilen zugeteilten Datenmengen
werden, um so die komprimierten Daten zu erzeugen,
die dann auf der DVD oder dem anderen Aufzeich-
nungsmedium aufgezeichnet werden.

[0020] Konkreter gesprochen bedeutet dies, daß
beispielsweise die Quelldaten in Szenen aufgeteilt
werden, deren jeweiligen Zeit tscene beträgt, daß dann
jeder Szene i eine für diese Szene passende Daten-
menge d(i) zugeteilt wird und auf der Basis des Ver-
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hältnisses dieser Datenmenge d(i) zu der Gesamt-
menge der Videodaten für jede Szene eine Bitrate
ermittelt wird, die beispielsweise die folgende Glei-
chung (1) befriedigt. Sodann wird die Szene mit der
betreffenden Bitrate komprimiert und kodiert.

Rv(i) = tscene ≤ (S × (d(i)/D)) .(1)

[0021] Hierin bedeuten

Rv(i) die Komprimier- und Kodier-Bitrate der
Videodaten der Szene i,

tscene die Zeitdauer der Szene i,
S die Kapazität des Aufzeichnungsmedi-

ums,
i die Nummer der Szene,
d(i) die komprimierte Menge der Videoda-

ten der Szene i und
D die Menge der Videodaten insgesamt,

wobei D = d(i).

[0022] Da ein solches Zweiwege-System eines mit
variabler Rate arbeitenden Komprimier- und Kodier-
systems die Komprimierung und Kodierung zweimal
ausführt, hat es folgende Nachteile.

[0023] Da es notwendig ist, die Komprimier- und Ko-
dier-Verarbeitung zweimal auszuführen, erfordert die
Komprimier- und Kodier-Verarbeitung viel Zeit und
viel Arbeit von Seiten der Bedienungsperson, die die
Komprimierung und Kodierung ausführt. Dies hat ho-
he Produktionskosten zur Folge. Um beispielsweise
die Quelldaten eines Filmprogramms mit einer Dau-
er von 135 Minuten, die auf einem Master-Videoband
aufgezeichnet sind, zu komprimieren und zu kodie-
ren und diese Daten als Audio- und/oder Videodaten
auf einer DVD aufzuzeichnen, benötigt man zumin-
dest die doppelte Verarbeitungszeit, d. h. 270 Minu-
ten (vier Stunden und 30 Minuten). Zusätzlich benö-
tigt man weitere Bearbeitungszeiten, z. B. für das Zu-
rückspulen des Master-Videobandes.

[0024] Außerdem benötigt die Komprimier- und Ko-
diervorrichtung wegen des mit variabler Rate arbei-
tenden Komprimier- und Kodiersystems eine Kompri-
mier- und Kodier-Einheit, die vor der tatsächlichen
Komprimierung und Kodierung (zweite Komprimie-
rung und Kodierung), die erste Komprimierung und
Kodierung ausführt, um die in den verschiedenen Ab-
schnitten der Quelldaten erzeugten Datenmengen zu
ermitteln. Dadurch wird das Gerät komplex und groß.

[0025] In dem oben erläuterten Zweiwege-System
für das mit variabler Rate arbeitende Komprimier- und
Kodiersystems wird die für die zweite Komprimierung
und Kodierung benötigte Information über die Da-
tenmengen, die den verschiedenen Abschnitten der
Quelldaten auf der Basis der durch die erste Kompri-
mierung und Kodierung gewonnenen komprimierten
Daten zugeteilt werden (Zuteilungsinformation), bei-

spielsweise in dem Personalcomputer (PC) gespei-
chert, der die Komprimierung und Kodierung steuert.

[0026] Wenn die Komprimierung und Kodierung der
Quelldaten nur einmal ausgeführt wird, genügt es,
die Zuteilungsinformation in dem Personalcomputer
zu speichern, der den Komprimier- und Kodiervor-
gang steuert. Es ist dann jedoch nicht gewährleis-
tet, dass die Zuteilungsinformation in dem Personal-
computer auch nach der Komprimierung und Kodie-
rung weiterhin in dem Personalcomputer so gespei-
chert wird, wie sie ist. Wenn die auf einem Master-Vi-
deoband oder einem Arbeits-Videoband aufgezeich-
neten Quelldaten viele Male wiederholt für die Kom-
primierung und Kodierung reproduziert werden, be-
steht deshalb die Möglichkeit, dass die Komprimie-
rung und Kodierung durch das Zweiwege-System je-
desmal vorgenommen werden muss.

[0027] Das Dokument GB 2 215 555 A, im Folgen-
den auch D1 genannt, beschreibt ein Bilddatenüber-
tragungssystem, welches eine konstante bzw. nur
geringfügig variierende Datenübertragungsrate beim
Übertragen von Bilddaten von einem ersten Medium,
z. B. einem Videoausgangssignal eines Fernsehers,
auf ein Ziel-Aufzeichnungsmedium, z. B. eine CD-
ROM, einhält ohne die Bildqualität zu verschlechtern.
Dabei wird die hohe Anzahl von Bilddaten, die bei
der Quantisierung und Kodierung von sich stark än-
dernden Bildfolgen anfällt, teilweise mit den Bildda-
ten von nachfolgenden, sich wenig ändernden Bildfol-
gen übertragen und so die verfügbare Übertragungs-
rate vollständig ausgenutzt ohne Bilddaten zu ver-
lieren oder die Übertragungsraten werden in einem
beschränkten Rahmen angepasst. Die für eine Bild-
sequenz verwendete Übertragungsrate wird auf dem
Ziel-Aufzeichnungsmedium gespeichert um beim Ab-
spielen der Bilddaten die Abspielrate entsprechend
der Übertragungsrate anzupassen.

[0028] Das Dokument US 5 289 289 A zeigt das An-
streben einer konstanten Datenmenge für eine Mehr-
zahl von Bildern. Dazu wird die Quantisierung der ein-
zelnen Bildblöcke dieser Mehrzahl von Bildern vari-
iert, um diese konstante Datenmenge zu erreichen.
Die Quelldaten und die optimierten Quantisierungs-
koeffizienten werden nicht permanent gespeichert,
sodass bei einer erneuten Komprimierung und Kodie-
rung wieder zwei Durchlaufe ausgeführt werden müs-
sen.

[0029] Das Dokument US 5 291 282 A zeigt eine
Abschätzung eines Quantisierungskoeffizienten be-
schränkt auf die Bildpunkte eines Rahmens (frame)
oder Bildschirms (screen), um die erzeugte Daten-
menge auf die Kapazität des Speichermediums ein-
zuschränken.
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DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0030] Die vorliegende Erfindung soll die Nachteile
des Standes der Technik beseitigen. Ihr Ziel ist es,
ein Audio- und/oder Videodaten-Aufzeichnungsgerät
und ein Verfahren zur Verfügung zu stellen, die in
der Lage sind, Quelldaten (Bestandsdaten) mit einer
Komprimier- und Kodierrate nach Maßgabe der Auf-
zeichnungskapazität des Aufzeichnungsmediums zu
komprimieren und zu kodieren, und dadurch eine ef-
fektive Ausnutzung der Aufzeichnungskapazität des
Aufzeichnungsmediums ermöglichen und zusätzlich
nach der Expandierung und Dekodierung Daten ho-
her Qualität liefern.

[0031] Ein weiteres Ziel der Erfindung besteht dar-
in, ein Audio- und/oder Videodaten-Aufzeichnungs-
gerät und ein Verfahren zur Verfügung zu stellen, die
in der Lage sind, die Datenmenge nach der Kompri-
mierung der Quelldaten durch das mit variabler Rate
arbeitende Komprimier- und Kodiersystem während
der Zeit abzuschätzen, in der die Quelldaten von dem
Master-Videoband auf das Arbeits-Videoband kopiert
werden.

[0032] Ein weiteres Ziel der Erfindung besteht darin,
ein Audio- und/oder Videodaten-Aufzeichnungsgerät
und ein Verfahren zur Verfügung zu stellen, die in der
Lage sind, die Zuteilungsdaten, die die den Abschnit-
ten der Quelldaten zugeteilten Datenmengen ange-
ben, zusammen auf dem Aufzeichnungsmedium auf-
zuzeichnen, auf dem die Quelldaten aufgezeichnet
sind.

[0033] Ein weiteres Ziel der Erfindung besteht darin,
ein Audio- und/oder Videodaten-Aufzeichnungsgerät
und ein Verfahren zur Verfügung zu stellen, die in der
Lage sind, die Zuteilungsdaten zusammen mit den
Quelldaten zu reproduzieren und die Komprimierung
und Kodierung mit variabler Rate auf der Basis der
reproduzierten Zuteilungsdaten vorzunehmen.

[0034] Ein weiteres Ziel der Erfindung besteht darin,
ein Audio- und/oder Videodaten-Aufzeichnungsgerät
und ein Verfahren zur Verfügung zu stellen, die nicht
jedes Mal, wenn die gleichen Daten komprimiert und
kodiert werden, das Zweiwege-System des Kompri-
mier- und Kodiersystems mit variabler Rate benut-
zen, so dass sie die Quelldaten schnell komprimieren
und kodieren können

[0035] Ein weiteres Ziel der Erfindung besteht dar-
in, ein Aufzeichnungsmedium, z. B. eines Video-Auf-
zeichnungsband zur Verfügung zu stellen, auf dem
zusätzlich zu den Quelldaten die Zuteilungsinforma-
tion aufgezeichnet wird.

[0036] Eine exemplarische erste Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiervorrichtung besitzt eine Audio-
und/oder Videodaten-Wiedergabeeinrichtung zum

Reproduzieren von Audio- und/oder Videodaten von
einem ersten Aufzeichnungsmedium, auf dem Audio-
daten und Videodaten oder eine dieser Datenarten
(Audio- und/oder Videodaten) aufgezeichnet sind,
eine erste Audio- und/oder Videodaten-Aufzeich-
nungseinrichtung zum Aufzeichnen der von der Au-
dio- und/oder Videodaten-Wiedergabeeinrichtung re-
produzierten Audio- und/oder Videodaten auf einem
zweiten Aufzeichnungsmedium,
eine Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrich-
tung zum Quantisieren der ihr zugeführten Audio-
und/oder Videodaten und zum Komprimieren dersel-
ben, um komprimierte Daten zu erzeugen, und
eine Quantisierungswert-Berechnungseinrichtung
zum Berechnen eines Quantisierungswerts für die
Bildung einer gewünschten Datenmenge aus einer
Datenmenge der komprimierten Daten auf der Basis
einer Datenmenge von durch die Quantisierung und
die Komprimierung der mit Hilfe der Wiedergabeein-
richtung von dem ersten Aufzeichnungsmedium re-
produzierten Audio- und/oder Videodaten erzeugten
komprimierten Daten mit Hilfe der Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiereinrichtung mit einem vorbe-
stimmten Quantisierungswert.

[0037] Beim Kodieren der Videodaten berechnet
die Quantisierungswert-Berechnungseinrichtung bei
der Komprimierung der Videodaten vorzugsweise
den Quantisierungswert für jede Gruppe einer Mehr-
zahl von Vollbildern auf der Basis der Datenmenge
der von der Audio- und/oder Videodaten-Komprimie-
rungseinrichtung erzeugten komprimierten Daten.

[0038] Die Audio- und/oder Videodaten-Komprimier-
einrichtung quantisiert die auf dem zweiten Aufzeich-
nungsmedium aufgezeichneten Audio- und/oder Vi-
deodaten vorzugsweise auf der Basis des von
der Quantisierungswert-Berechnungseinrichtung be-
rechneten Quantisierungswerts.

[0039] Die erste Audio- und/oder Videodaten-Auf-
zeichnungseinrichtung zeichnet den von der Quan-
tisierungswert-Berechnungseinrichtung berechneten
Quantisierungswert vorzugsweise auf dem zweiten
Aufzeichnungsmedium auf.

[0040] Es ist ferner vorzugsweise eine zweite Au-
dio- und/oder Videodaten-Aufzeichnungseinrichtung
vorgesehen zum Aufzeichnen der durch das Re-
produzieren von Daten von dem zweiten Aufzeich-
nungsmedium mit Hilfe der Audio- und/oder Video-
daten-Wiedergabeeinrichtung und durch Quantisie-
ren und Komprimieren derselben mit Hilfe der Au-
dio und/oder Videodaten-Komprimiereinrichtung er-
zeugten komprimierten Daten auf einem dritten Auf-
zeichnungsmedium, wobei die Quantisierungswert-
Berechnungseinrichtung den Quantisierungswert so
berechnet, dass die Datenmenge der mit Hilfe der
Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrichtung
erzeugten komprimierten Daten die Aufzeichnungs-
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kapazität des dritten Aufzeichnungsmediums nicht
überschreitet.

[0041] Die erste Aufzeichnungseinrichtung zeich-
net den von der Quantisierungswert-Berechnungs-
einrichtung berechneten, auf dem zweiten Aufzeich-
nungsmedium aufgezeichneten Quantisierungswert
vorzugsweise an einer Position auf, die vor der Posi-
tion liegt, an der sich die von der Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiereinrichtung erzeugten kompri-
mierten Daten befinden.

[0042] Das erste Audio- und/oder Videodaten-Auf-
zeichnungsgerät erzeugt eine Kopie der unkompri-
mierten und unkodierten Quelldaten (Audio- und/
oder Videodaten) von dem als Master-Band dienen-
den Videoband (Master-Videoband: erstes Aufzeich-
nungsmedium) usw. durch Aufzeichnen der Audio-
und/oder Videodaten (Quelldaten), z. B. eines Pro-
gramms, die dann das Material für das Editieren
(Schneiden) usw. bilden, auf einem als stand-by die-
nenden Videoband (Arbeits-Videoband: zweites Auf-
zeichnungsmedium) usw., komprimiert und kodiert
die Daten mit Hilfe eines mit variabler Rate arbei-
tenden Komprimier- und Kodiersystems, wie z. B.
des MPEG-Systems, um komprimierte Daten zu er-
zeugen, deren Datenmenge kleiner ist als die Auf-
zeichnungskapazität des Aufzeichnungsmediums, z.
B. einer magneto-optischen Platte (MO) oder einer
digitalen Video-Disk (DVD), so dass die Daten auf
diesen Aufzeichnungsmedien aufgezeichnet werden
können, und zeichnet dieselben auf.

[0043] In der Audio- und/oder Videodaten-Aufzeich-
nungsvorrichtung reproduziert die Audio- und/oder
Videodaten-Wiedergabeeinrichtung die Quelldaten
von dem Master-Videoband (erstes Aufzeichnungs-
medium).

[0044] Die erste Audio- und/oder Videodaten-Auf-
zeichnungseinrichtung zeichnet die von dem Master-
Videoband mit Hilfe der Audio- und/oder Videoda-
ten-Wiedergabeeinrichtung reproduzierten Quellda-
ten auf dem Arbeits-Videoband auf.

[0045] Die Audio- und/oder Videodaten-Komprimier-
einrichtung komprimiert und kodiert die von der Au-
dio- und/oder Videodaten-Wiedergabeeinrichtung re-
produzierten Quelldaten mit einem Komprimier- und
Kodiersystem, wie dem MPEG2-System, um die
komprimierten Daten zu erzeugen. Das heißt, die
Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrichtung
führt die Komprimierung der reproduzierten Quellda-
ten durch eine diskrete Cosinustransformation (DCT)
der Differenz zwischen Vollbildern in Einheiten von
Bildgruppen (GOPs) (GOP = group of pictures) durch,
die mehrere Vollbilder enthalten, quantisiert diesel-
ben mit einem zuvor festgesetzten festen Quantisie-
rungswert und kodiert sie durch lauflängenbegrenz-
te (RLL)-Kodierung usw. um komprimierte Daten mit

variabler Länge zu erzeugen; dies geschieht währen
der Zeit, in der die Audio- und/oder Videodaten-Wie-
dergabeeinrichtung die Quelldaten von dem Master-
Videoband reproduziert und die reproduzierten Quell-
daten auf das Arbeits-Videoband kopiert.

[0046] Die Quantisierungswert-Berechnungsein-
richtung berechnet die Menge der komprimierten Da-
ten, die von der Audio- und/oder Videodaten-Kom-
primiereinrichtung erzeugt werden, die die Kompri-
mierung durchführt und das Ergebnis mit dem festen
Quantisierungswert beispielsweise in Einheiten von
Bildergruppen quantisiert, und berechnet einen neu-
en Quantisierungswert, der eine komprimierte und
kodierte Datenmenge ergibt, die kleiner ist als die
Aufzeichnungskapazität der DVD usw. und bei der
restliche Aufzeichnungskapazität am kleinsten ist;
dies geschieht auf der Basis der komprimierten Da-
tenmenge und der Aufzeichnungskapazität der DVD
oder dgl. (drittes Aufzeichnungsmedium) während
der Zeit, in der die Quelldaten von dem Master-Video-
band auf das Arbeits-Videoband kopiert werden.

[0047] Durch die Berechnung des Quantisierungs-
werts auf der Basis der Menge der komprimierten
Daten, die auf diese Weise durch das erste Kompri-
mieren und Kodieren gewonnen werden (erster Weg)
und durch die Verwendung des optimierten Quan-
tisierungswerts bei der zweiten Komprimierung und
Kodierung (zweiter Weg) ist eine Komprimierung und
Kodierung möglich, durch die die Aufzeichnung auf
einer DVD usw. erfolgen kann und die außerdem
die höchste Qualität der Audio- und/oder Videodaten
nach der Expandierung und Dekodierung liefert.

[0048] Da während der Zeit, in der die Quelldaten
auf das Arbeits-Videoband kopiert werden, ein neuer
Quantisierungswert berechnet wird, ist es außerdem
nicht erforderlich, die Quelldaten zur Berechnung des
neuen Quantisierungswerts erneut zu reproduzieren,
so dass die Zeit für das Komprimieren und Kodieren
und für das Aufzeichnen um diesen Betrag verkürzt
werden kann.

[0049] Die Audio- und/oder Videodaten-Aufzeich-
nungseinrichtung zeichnet die komprimierten und ko-
dierten Daten, die die Komprimier- und Kodier-Ein-
richtung durch Komprimieren und Kodieren der von
der Aufzeichnungs- und Wiedergabeeinrichtung re-
produzierten Quelldaten erzeugt, unter Verwendung
des neuen Quantisierungswerts auf einem Aufzeich-
nungsmedium, z. B. einer MO, auf.

[0050] Die Audio- und/oder Videodaten-Aufzeich-
nungseinrichtung zeichnet auf dem Master-Video-
band oder auf dem Arbeits-Videoband außerdem den
von der Quantisierungswert-Berechnungseinrichtung
berechneten Quantisierungswert auf, so dass er je-
des Mal beim Komprimieren und Kodieren der Quell-
daten zur Verfügung steht, so dass der Quantisie-
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rungswert nur bei dem ersten Mal berechnet werden
braucht und so die für das Komprimieren und Kodie-
ren nach dem ersten Mal erforderliche Zeit verkürzt
wird.

[0051] Eine zweite exemplarische Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiervorrichtung besitzt
eine Audio- und/oder Videodaten-Wiedergabeein-
richtung zum Reproduzieren von Audio- und/oder Vi-
deodaten von einem ersten Aufzeichnungsmedium,
auf dem Audiodaten und Videodaten oder eine die-
ser Datenarten (Audio- und/oder Videodaten) aufge-
zeichnet sind,
eine Audio- und/oder Videodaten-Aufzeichnungsein-
richtung zum Aufzeichnen der von Audio- und/
oder Videodaten-Wiedergabeeinrichtung reprodu-
zierten Audio- und/oder Videodaten auf einem zwei-
ten Aufzeichnungsmedium,
eine Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrich-
tung zum Quantisieren der ihr zugeführten Audio-
und/oder Videodaten und zum Komprimieren dersel-
ben, um komprimierte Daten zu erzeugen,
wobei die Audio- und/oder Videodaten-Aufzeich-
nungseinrichtung Daten, die die Datenmenge der
komprimierten Daten kennzeichnen, welche die
Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrichtung
durch Quantisieren der mit Hilfe der Wiedergabe-
einrichtung von dem ersten Aufzeichnungsmedium
reproduzierten Audio- und/oder Videodaten mit ei-
nem im Voraus festgelegten Quantisierungswert und
durch Komprimieren derselben erzeugt, auf dem
zweiten Aufzeichnungsmedium aufzeichnet.

[0052] Eine dritte exemplarische Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiervorrichtung besitzt
eine Audio- und/oder Videodaten-Wiedergabeein-
richtung zum Reproduzieren von Audio- und/oder Vi-
deodaten von einem ersten Aufzeichnungsmedium,
auf dem die Audiodaten und Videodaten oder eine
dieser Datenarten (Audio- und/oder Videodaten) auf-
gezeichnet sind,
eine Audio- und/oder Videodaten-Aufzeichnungs-
einrichtung zum Aufzeichnen der von der Audio-
und/oder Videodaten-Wiedergabeeinrichtung repro-
duzierten Audio- und/oder Videodaten auf einem
zweiten Aufzeichnungsmedium,
eine Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrich-
tung zum Quantisieren der ihr zugeführten Audio-
und/oder Videodaten und zum Komprimieren dersel-
ben, um komprimierte Daten zu erzeugen, und
wobei die Audio- und/oder Videodaten-Aufzeich-
nungseinrichtung außerdem Daten, die die Daten-
menge der komprimierten Daten kennzeichnen, wel-
che die Audio- und/oder Videodaten-Komprimierein-
richtung durch Quantisieren der mit Hilfe der Wie-
dergabeeinrichtung von dem ersten Aufzeichnungs-
medium reproduzierten Audio- und/oder Videodaten
mit einem im Voraus festgelegten Quantisierungs-
wert und durch Komprimieren derselben erzeugt, auf
einem dritten Aufzeichnungsmedium aufzeichnet.

[0053] Eine vierte exemplarische Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiervorrichtung besitzt
eine erste Audio- und/oder Videodaten-Komprimier-
einrichtung zum Reproduzieren von Audio- und/oder
Videodaten von einem ersten Aufzeichnungsmedi-
um, auf dem die Audiodaten und Videodaten oder
eine dieser Datenarten (Audio und/oder Videodaten)
aufgezeichnet sind, und zum Quantisieren und Kom-
primieren derselben, um dadurch komprimierte Da-
ten zu erzeugen,
eine Datenmengen-Berechnungseinrichtung zum
Berechnen einer die Daten nach der Komprimierung
der Audio- und/oder Videodaten kennzeichnenden
Datenmenge komprimierter Daten auf der Basis der
Datenmenge der von der Audio- und/oder Videoda-
ten-Komprimiereinrichtung erzeugten komprimierten
Daten und
eine Aufzeichnungseinrichtung zum Aufzeichnen der
von Datenmengen-Berechnungseinrichtung berech-
neten Datenmengen der komprimierten Daten auf
dem ersten Aufzeichnungsmedium.

[0054] Die Aufzeichnungseinrichtung zeichnet die
von der Datenmengen-Berechnungseinrichtung be-
rechnete Datenmenge der komprimierten Daten auf
dem ersten Aufzeichnungsmedium vorzugsweise an
einer Position auf, die vor der Position liegt, an der
die Audio- und/oder Videodaten aufgezeichnet sind.

[0055] Es ist vorzugsweise eine zweite Audio- und/
oder Videodaten-Komprimiereinrichtung vorgesehen
zum Reproduzieren der Datenmenge der kompri-
mierten Daten und der mit Hilfe der Aufzeichnungs-
einrichtung auf dem ersten Aufzeichnungsmedium
aufgezeichneten Audio und/oder Videodaten und
zum Quantisieren und Komprimieren der reprodu-
zierten Audio- und/oder Videodaten auf der Basis der
reproduzierten Datenmenge der komprimierten Da-
ten.

[0056] Die Aufzeichnungseinrichtung zeichnet vor-
zugsweise einen Quantisierungswert, der für die
Quantisierung in der zweiten Audio- und/oder Video-
daten-Komprimiereinrichtung benutzt wird, auf dem
ersten Aufzeichnungsmedium als die Datenmenge
der komprimierten Daten auf.

[0057] Eine fünfte exemplarische Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiervorrichtung besitzt
eine Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrich-
tung zum Reproduzieren von Audio- und/oder Video-
daten von einem ersten Aufzeichnungsmedium, auf
dem die Audiodaten und Videodaten oder eine die-
ser Datenarten (Audio- und/oder Videodaten) aufge-
zeichnet sind, und zum Quantisieren und Komprimie-
ren derselben, um dadurch komprimierte Daten zu er-
zeugen, und
eine Aufzeichnungseinrichtung zum Aufzeichnen ei-
ner die Datenmenge der von der Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiereinrichtung erzeugten kompri-
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mierten Daten kennzeichnenden Datenmenge von
komprimierten Daten auf dem ersten Aufzeichnungs-
medium.

[0058] Die Aufzeichnungseinrichtung zeichnet die
von der Datenmengen-Berechnungseinrichtung be-
rechnete Datenmenge der komprimierten Daten auf
dem ersten Aufzeichnungsmedium vorzugsweise an
einer Position auf, die vor der Position liegt, an der
die Audio- und/oder Videodaten aufgezeichnet sind.

[0059] Ein erstes exemplarisches Audio- und/oder
Videodaten-Komprimierverfahren umfasst folgende
Verfahrensschritte:
Verfahren zum Komprimieren von Audio- und/oder
Videodaten mit den Verfahrensschritten:
Reproduzieren von Audio- und/oder Videodaten von
einem ersten Aufzeichnungsmedium, auf dem die
Audiodaten und Videodaten oder eine dieser Daten-
arten (Audio- und/oder Videodaten) aufgezeichnet
sind,
Aufzeichnen der reproduzierten Audio- und/oder Vi-
deodaten auf einem zweiten Aufzeichnungsmedium,
und
Berechnen eines Quantisierungswerts, um aus den
komprimierten Daten eine gewünschte Datenmenge
zu bilden, auf der Basis der Datenmenge der kom-
primierten Daten, die durch Quantisieren der von
dem ersten Aufzeichnungsmediums reproduzierten
Audio- und/oder Videodaten mit einem im Voraus
festgelegten Quantisierungswert und durch Kompri-
mieren derselben erzeugt werden.

[0060] Ein zweites exemplarisches Audio- und/oder
Videodaten-Komprimierverfahren umfasst die Ver-
fahrensschritte:
Reproduzieren von Audio- und/oder Videodaten von
einem ersten Aufzeichnungsmedium, auf dem die
Audiodaten und Videodaten oder eine dieser Daten-
arten (Audio- und/oder Videodaten) aufgezeichnet
sind,
Aufzeichnen der reproduzierten Audio- und/oder Vi-
deodaten auf einem zweiten Aufzeichnungsmedium,
und Aufzeichnen von Daten auf dem zweiten Auf-
zeichnungsmedium, die die Datenmenge der kompri-
mierten Daten kennzeichnen, welche durch Quanti-
sieren der von dem ersten Aufzeichnungsmediums
reproduzierten Audio- und/oder Videodaten mit ei-
nem im Voraus festgelegten Quantisierungswert und
durch Komprimieren derselben erzeugt werden.

[0061] Ein drittes exemplarisches Audio- und/oder
Videodaten-Komprimierverfahren umfasst die Ver-
fahrensschritte:
Reproduzieren von Audio- und/oder Videodaten von
einem ersten Aufzeichnungsmedium, auf dem die
Audiodaten und Videodaten oder eine dieser Daten-
arten (Audio- und/oder Videodaten) aufgezeichnet
sind,

Aufzeichnen der reproduzierten Audio- und/oder Vi-
deodaten auf einem zweiten Aufzeichnungsmedium,
und
Außerdem Aufzeichnen von Daten auf einem drit-
ten Aufzeichnungsmedium, die die Datenmenge der
komprimierten Daten kennzeichnen, die durch Quan-
tisieren der von dem ersten Aufzeichnungsmediums
reproduzierten Audio- und/oder Videodaten mit ei-
nem im Voraus festgelegten Quantisierungswert und
durch Komprimieren derselben erzeugt werden.

[0062] Ein viertes exemplarisches Audio- und/oder
Videodaten-Komprimierverfahren umfasst die Ver-
fahrensschritte:
Reproduzieren von Audio- und/oder Videodaten von
einem ersten Aufzeichnungsmedium, auf dem die
Audiodaten und Videodaten oder eine dieser Daten-
arten (Audio- und/oder Videodaten) aufgezeichnet
sind,
Quantisieren und Komprimieren derselben, um kom-
primierte Daten zu erzeugen,
Berechnen einer die Daten nach dem Komprimie-
ren der Audio- und/oder Videodaten kennzeichnen-
den Datenmenge von komprimierten Daten auf der
Basis der erzeugten komprimierten Daten und
Aufzeichnen der berechneten Datenmenge von kom-
primierten Daten auf dem ersten Aufzeichnungsme-
dium.

[0063] Ein fünftes exemplarisches Audio- und/oder
Videodaten-Komprimierverfahren umfasst die Ver-
fahrensschritte:
Reproduzieren von Audio- und/oder Videodaten von
einem ersten Aufzeichnungsmedium, auf dem die
Audiodaten und Videodaten oder eine dieser Daten-
arten (Audio- und/oder Videodaten) aufgezeichnet
sind,
Quantisieren und Komprimieren derselben, um kom-
primierte Daten zu erzeugen,
Aufzeichnen einer Datenmenge von komprimierten
Daten auf dem ersten Aufzeichnungsmedium, die für
die Datenmenge der erzeugten komprimierten Daten
kennzeichnend ist.

[0064] Eine erfindungsgemäße Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiervorrichtung verfügt über eine
Audio- und/oder Videodaten-Wiedergabeeinrichtung
zum Reproduzieren von Audio- und/oder Videoda-
ten von einem ersten Aufzeichnungsmedium, auf
dem Audiodaten und Videodaten oder eine dieser
Datenarten aufgezeichnet sind. Weiterhin beinhal-
tet sie eine erste Audio- und/oder Videodaten-Auf-
zeichnungseinrichtung zum Aufzeichnen der von der
Audio- und/oder Videodaten-Wiedergabeeinrichtung
reproduzierten Audio- und/oder Videodaten auf ei-
nem zweiten Aufzeichnungsmedium. Darüber hin-
aus beinhaltet sie eine erste Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiereinrichtung zum Quantisieren
der ihr zugeführten Audio- und/oder Videodaten und
zum Komprimieren derselben eine Quantisierungs-
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wert-Berechnungseinrichtung zum Berechnen eines
neuen Quantisierungswerts für die Bildung einer ge-
wünschten Datenmenge. Der neue Quantisierungs-
wert wird dabei auf der Basis einer Datenmenge
berechnet, die bei der Quantisierung und Kompri-
mierung der vom ersten Aufzeichnungsmedium re-
produzierten Audio- und/oder Videodaten von der
ersten Audio- und/oder Videodaten-Komprimierein-
richtung mit einem vorbestimmten festen Quantisie-
rungswert, ermittelt wurde. Die erste Audio- und Vi-
deodaten-Komprimiereinrichtung quantisiert die auf
dem zweiten Aufzeichnungsmedium aufgezeichne-
ten Audio- und/oder Videodaten auf der Basis des
von der Quantisierungswert-Berechnungseinrichtung
berechneten neuen Quantisierungswerts. Die Vor-
richtung weist außerdem eine zweite Audio- und/
oder Videodaten-Aufzeichnungseinrichtung zum Auf-
zeichnen der durch das Reproduzieren von Daten
von dem zweiten Aufzeichnungsmedium mit Hilfe der
ersten Audio- und/oder Videodaten-Aufzeichnungs-
einrichtung und durch Quantisieren und Komprimie-
ren derselben mit Hilfe der ersten Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiereinrichtung erzeugten kompri-
mierten Daten auf einem dritten Aufzeichnungsme-
dium auf. Die Quantisierungswert-Berechnungsein-
richtung berechnet den neuen Quantisierungswert
so, dass die Datenmenge der mit Hilfe der ersten
Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrichtung
erzeugten komprimierten Daten die Aufzeichnungs-
kapazität des dritten Aufzeichnungsmediums nicht
überschreitet.

[0065] Vorzugsweise berechnet die Quantisierungs-
wert-Berechnungseinrichtung bei der Komprimierung
der Videodaten den neuen Quantisierungswert für je-
de Gruppe von Vollbildern auf der Basis der Daten-
menge der von der ersten Audio- und/oder Videoda-
ten-Komprimiereinrichtung erzeugten komprimierten
Daten.

[0066] Bevorzugt zeichnet die erste Audio- und/
oder Videodaten-Aufzeichnungseinrichtung den von
der Quantisierungswert-Berechnungseinrichtung be-
rechneten neuen Quantisierungswert auf dem zwei-
ten Aufzeichnungsmedium auf Vorteilhafterweise
zeichnet die erste Audio- und/oder Videodaten-
Aufzeichnungseinrichtung den von der Quantisie-
rungswert-Berechnungseinrichtung berechneten, auf
dem zweiten Aufzeichnungsmedium aufgezeichne-
ten neuen Quantisierungswert an einer Position auf,
die vor der Position liegt, an der sich die von der ers-
ten Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrich-
tung erzeugten komprimierten Daten befinden.

[0067] Vorzugsweise zeichnet die erste Audio-
und/oder Videodaten-Aufzeichnungseinrichtung Da-
ten auf dem zweiten Aufzeichnungsmedium auf, die
die Datenmenge der komprimierten Daten anzeigen,
welche die erste Audio- und/oder Videodaten-Kom-
primiereinrichtung durch Quantisieren der mit Hilfe

der Audio- und Videodaten-Wiedergabeeinrichtung
von dem ersten Aufzeichnungsmedium reproduzier-
ten Audio- und/oder Videodaten mit einem im Voraus
festgelegten Quantisierungswert und durch Kompri-
mieren derselben erzeugt.

[0068] Bevorzugterweise zeichnet die erste Audio-
und/oder Videodaten-Aufzeichnungseinrichtung au-
ßerdem Daten auf dem dritten Aufzeichnungsmedi-
um auf, die die Datenmenge der komprimierten Da-
ten anzeigen, welche die erste Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiereinrichtung durch Quantisieren
der mit Hilfe der Wiedergabeeinrichtung von dem
ersten Aufzeichnungsmedium reproduzierten Audio-
und/oder Videodaten mit einem im Voraus festgeleg-
ten Quantisierungswert und durch Komprimieren der-
selben erzeugt.

[0069] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zum Kom-
primieren von Audio- und/oder Videodaten beinhaltet
die Verfahrensschritte:

– Reproduzieren von Audio- und/oder Videodaten
von einem ersten Aufzeichnungsmedium, auf dem
die Audiodaten und Videodaten oder eine dieser
Datenarten (Audio- und/oder Videodaten) aufge-
zeichnet sind,
– Aufzeichnen der reproduzierten Audio- und/oder
Videodaten auf einem zweiten Aufzeichnungsme-
dium, und
– Berechnen eines neuen Quantisierungswerts
auf der Basis der Datenmenge der komprimierten
Daten, die durch Quantisieren der von dem ers-
ten Aufzeichnungsmediums reproduzierten Au-
dio- und/oder Videodaten mit einem im Voraus
festgelegten Quantisierungswert und durch Kom-
primieren derselben erzeugt werden, um aus den
komprimierten Daten eine gewünschte Daten-
menge zu bilden, und
– Aufzeichnen von Daten auf einem dritten Auf-
zeichnungsmedium, die die Datenmenge der
komprimierten Daten anzeigen, die durch Quan-
tisieren der von dem ersten Aufzeichnungsmedi-
ums reproduzierten Audio- und/oder Videodaten
mit einem im Voraus festgelegten Quantisierungs-
wert und durch Komprimieren derselben erzeugt
werden. Der neue Quantisierungswert wird da-
bei so berechnet, dass die Datenmenge der kom-
primierten Daten die Aufzeichnungskapazität des
dritten Aufzeichnungsmediums nicht überschrei-
tet.

[0070] Bevorzugt weist das Verfahren einen weite-
ren Verfahrensschritt auf:

– Aufzeichnen von Daten auf dem zwei-
ten Aufzeichnungsmedium, die die Datenmenge
der komprimierten Daten kennzeichnen, welche
durch Quantisieren der von dem ersten Aufzeich-
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nungsmedium reproduzierten Audio- und/oder Vi-
deodaten mit einem im Voraus festgelegten Quan-
tisierungswert und durch Komprimieren derselben
erzeugt werden.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0071] Die obigen und weiteren Ziele und Merkmale
der Erfindung werden durch die folgende Beschrei-
bung verdeutlicht, die auf die anliegenden Zeichnun-
gen Bezug nimmt.

[0072] Fig. 1 zeigt den Aufbau einer Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiervorrichtung nach einem Aus-
führungsbeispiel der Erfindung,

[0073] Fig. 2 zeigt den Aufbau eines in Fig. 1 darge-
stellten Kodierers,

[0074] Fig. 3 zeigt den Aufbau einer Audio- und/
oder Videodaten-Komprimiervorrichtung nach einem
zweiten Ausführungsbeispiel der Erfindung,

[0075] Fig. 4 zeigt den Aufbau einer Steuervorrich-
tung der in Fig. 3 dargestellten Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiervorrichtung,

[0076] Fig. 5 zeigt ein Flussdiagramm, in welchem
die Funktion der Videodaten-Komprimiervorrichtung
von Fig. 3 schematisch dargestellt ist,

[0077] Fig. 6 zeigt die Ansicht eines Aufzeichnungs-
bereichs eines Master-Videobands (Fig. 3),

[0078] Fig. 7 zeigt ein Beispiel für den Aufbau der
Komprimier- und Kodiervorrichtung von Fig. 3,

[0079] Fig. 8 zeigt eine Ansicht zur Veranschauli-
chung des mit Hilfe der Komprimier- und Kodiervor-
richtung von Fig. 7 gewonnen Werts der Bitratenda-
ten (Zuteilungsdaten) für die einzelnen Vollbilder,

[0080] Fig. 9 zeigt den Aufbau eines Regiegeräts
(Authoring Apparatus) in dem Ausführungsbeispiel
der Erfindung,

[0081] Fig. 10 zeigt den Aufbau der Videokodiervor-
richtung des Regiegeräts von Fig. 8,

[0082] Fig. 11 zeigt den Aufbau der Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiervorrichtung nach einem drit-
ten Ausführungsbeispiel der Erfindung,

[0083] Fig. 12 zeigt eine Ansicht der Beziehung
zwischen der Wiedergabezeit und der Kodierungs-
bitrate, wenn die Videodaten eines bestimmten Pro-
gramms von dem mit fester Rate arbeitenden Kom-
primier- und Kodiersystem bzw. von dem mit variabler
Rate arbeitenden Komprimier- und Kodiersystem ko-
diert werden.

BESTE FORM FÜR DIE
AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

Erstes Ausführungsbeispiel

[0084] Im folgenden wird ein erstes Ausführungsbei-
spiel der Erfindung erläutert.

[0085] Fig. 1 zeigt den Aufbau einer Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiervorrichtung 1 gemäß der Er-
findung.

[0086] Wie Fig. 1 zeigt, besteht die Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiervorrichtung 1 aus einem ers-
ten Videorekorder 10, einem zweiten Videorekorder
12, einem Schalterkreis (SW) 16, einem MPEG2-Ko-
dierer 18, einer magneto-optischen Plattenaufzeich-
nungsvorrichtung (MS) 20, einer Steuervorrichtung
(PC) 22 und einem Monitor 24.

[0087] Die Audio- und/oder Videodaten-Komprimier-
vorrichtung 1 kopiert mit Hilfe dieser Komponenten
Audiodaten und Videodaten oder eine dieser Daten-
arten (Audio- und/oder Videodaten: Quelldaten), z. B.
ein zu editierendes Programm, die auf einem Mas-
ter-Videoband (Master-Videoband: erstes Aufzeich-
nungsmedium) 26 aufgezeichnet sind, auf ein Stand-
by-Videoband (Arbeits-Videoband: zweites Aufzeich-
nungsmedium) 28, wobei sie diese Daten gleichzei-
tig z. B. mit Hilfe des MPEG2-Systems komprimiert
und kodiert und die komprimierten Daten auf einer
magneto-optischen Platte (MO) oder einer digitalen
Video-Disk (DVD: drittes Aufzeichnungsmedium) auf-
zeichnet, die in die Aufzeichnungsvorrichtung 20 ge-
laden ist.

[0088] Die Steuervorrichtung 22, die beispielswei-
se aus einem Personalcomputer besteht, steuert die
Komponenten der Audio- und/oder Videodaten-Kom-
primiervorrichtung 1 über Steuersignale C10, C12,
C16, C18 und C20 in Abhängigkeit von den Betriebs-
daten, die die Bedienungsperson der Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiervorrichtung 1 eingibt.

[0089] Die Steuervorrichtung 22 berechnet außer-
dem die Datenmenge DC der Einheiten von Bildgrup-
pen (GOP) der komprimierten Daten, die von dem
Kodierer 18 zugeführt werden, wenn dieser Kodierer
18 die Quelldaten mit dem zuvor eingegebenen fes-
ten Quantisierungswert Qf komprimiert und kodiert,
und addiert die in GOP-Einheiten berechneten Da-
tenmengen kumulativ, um die Datenmenge DM der
komprimierten Daten insgesamt zu berechnen.

[0090] Außerdem komprimiert und kodiert die Steu-
ervorrichtung 22 z. B. die Quelldaten auf der Basis
der berechneten komprimierten Gesamtdatenmen-
ge, berechnet den Quantisierungswert Qv, mit dem im
Rahmen der Aufzeichnungskapazität SC der in der
Aufzeichnungsvorrichtung 20 angeordneten magne-
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to-optischen Platte aufgezeichnet werden kann und
mit dem die verbleibende Kapazität der magneto-op-
tischen Platte am kleinsten wird, und liefert denselben
an den Kodierer 18. Es sei darauf hingewiesen, daß
die Steuervorrichtung 22 den Quantisierungswert Qv
unter Bezugnahme auf eine ROM-Tabelle berechnet,
in der z. B. die Datenmenge DM und die korrespon-
dierende Aufzeichnungskapazität SC im voraus ge-
speichert sind, oder nach der folgenden Gleichung

Qv = [Qf(DM/SC)] + 1, wenn Qf(DM/SC)
keine ganze Zahl ist,
Qv = Qf(DM/SC), wenn Qf(DM/SC) eine
ganze Zahl ist.

(2)

[0091] Hierin bedeuten:

Qv einen neuen Quantisierungswert,
Qf einen festen Quantisierungswert,
DM die Menge der gesamten komprimier-

ten Daten, wenn die Quelldaten mit dem
Quantisierungswert Qf komprimiert und ko-
diert sind,

SC die Aufzeichnungskapazität des Aufzeich-
nungsmediums, auf welchem die Auf-
zeichnungsvorrichtung 20 die komprimier-
ten Daten aufzeichnet, und

[x] eine ganze Zahl, die nicht größer ist als x.

[0092] Der Videorekorder 10 reproduziert die Quell-
daten S10 von dem Master-Videoband 26 unter dem
Steuereinfluß der Steuervorrichtung 22 durch das
Steuersignal C10 und gibt die Daten an den Videore-
korder 12, den Monitor 24 und das Master-Videoband
26 aus. Es sei darauf hingewiesen, daß die Quellda-
ten S10 einen Zeitcode TC1 beinhalten, der die Gren-
zen usw. der GOPs der Quelldaten und den Hauptteil
der Audio- und/oder Videodaten (Audio- und/oder Vi-
deodaten AV1) kennzeichnet.

[0093] Der Videorekorder 12 zeichnet die von dem
Videorekorder 10 ankommenden Quelldaten S10 un-
ter dem Steuereinfluß der Steuervorrichtung 22 durch
das Steuersignal C12 auf dem Arbeits-Videoband 28
auf.

[0094] Des weiteren reproduziert der Videorekorder
12 die auf dem Arbeits-Videoband aufgezeichneten
Quelldaten unter dem Steuereinfluß der Steuervor-
richtung 22 und liefert sie als Quelldaten S12 an den
Schalterkreis 16. Es sei darauf hingewiesen, daß die
Quelldaten S12, ähnlich wie die Quelldaten S10, ei-
nen Zeitcode TC2 enthalten, der die Grenzen usw.
der GOPs der Quelldaten und den Hauptteil der Au-
dio- und/oder Videodaten (Audio- und/oder Videoda-
ten AV2) kennzeichnet.

[0095] Der Schalterkreis 16 wählt unter dem Steuer-
einfluß der Steuervorrichtung 22 durch das Steuersi-
gnal C16 die Quelldaten S10 aus, wenn der Videore-

korder 10 die Quelldaten reproduziert, und liefert sie
an den Kodierer 18.

[0096] Wenn der Videorekorder 12 die Quelldaten
reproduziert, wählt der Schalterkreis 16 unter dem
Steuereinfluß der Steuervorrichtung 22 die Quellda-
ten S12 aus und liefert sie an den Kodierer 18.

[0097] Der Monitor 24 zeigt die von dem Videore-
korder 10 reproduzierten Quelldaten an, so daß die
Bedienungsperson der Audio- und/oder Videodaten-
Komprimiervorrichtung 1 den Inhalt der Quelldaten
S10 verifizieren kann.

[0098] Fig. 2 zeigt den Aufbau des in Fig. 1 darge-
stellten Kodierers 18.

[0099] Wie Fig. 2 zeigt, besteht der Kodierer 18 aus
einer Steuerschaltung 180, einer Komprimierschal-
tung 182, einer Quantisierschaltung (Q) 184 und ei-
ner lauflängenbegrenzten Kodierschaltung (RLL-Ko-
dierschaltung) 186.

[0100] Unter dem Steuereinfluß der Steuervorrich-
tung 22 komprimiert und kodiert der Kodierer 18 mit
Hilfe dieser Komponenten durch das Steuersignal
C18 die Quelldaten S10 und S12 beispielsweise nach
dem MPEG2-System, wobei er den Quantisierungs-
wert Qf mit dem zuvor eingestellten festen Wert oder
den von der Steuervorrichtung 22 gelieferten Quanti-
sierungswert Qv benutzt.

[0101] Die Steuerschaltung 180 steuert die Kompo-
nenten des Kodierers 18 durch die Steuersignale
C182, C184 und C186 nach Maßgabe des von der
Steuervorrichtung 22 eingegebenen Steuersignals
C18.

[0102] Außerdem berechnet die Steuerschaltung
180 unter Verwendung des Zeitcodes TC, in GOP-
Einheiten die Datenmenge DC des Quantisierungs-
signals S184, das durch Komprimieren und Quanti-
sieren der Audio- und/oder Videodaten AV1 der von
dem Videorekorder 10 über den Schalterkreis 16 ein-
gegebenen Quelldaten S10 mit Hilfe der Komprimier-
schaltung 182 und der Quantisierschaltung 184 mit
dem Quantisierungswert Qf gewonnen wird, und gibt
sie an die Steuervorrichtung 22 aus.

[0103] Außerdem stellt die Steuerschaltung 180 ei-
nen neuen Quantisierungswert Qv ein, der von der
Steuervorrichtung 22 durch das Steuersignal C184 in
die Quantisierschaltung 184 eingegeben wird.

[0104] Die Komprimierschaltung 182 besteht aus ei-
ner Differenzberechnungsschaltung zur Berechnung
der Zwischenvollbilddifferenz, einer DCT-Schaltung
für die diskrete Cosinustransformation der Audio-
und/oder Videodaten AV1 und AV2 usw.
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[0105] Mit Hilfe dieser Komponenten komprimiert die
Komprimierschaltung 182 die Audio- und/oder Video-
daten in GOP-Einheiten unter dem Steuereinfluß der
Steuerschaltung 180 durch das Steuersignal C182
und gibt dieselben als komprimierte Daten S182 an
die Quantisierschaltung 184 aus.

[0106] Die Quantisierschaltung 184 quantisiert die
aus den Audio- und/oder Videodaten AV1 der Quel-
lendaten S10 (= S16) erzeugten komprimierten Da-
ten S182 für jeden Quantisierungswert Qf unter dem
Steuereinfluß der Steuerschaltung 180 und gibt die-
selben als Quantisierungssignal S184 an die RLL-Ko-
dierschaltung 186 aus.

[0107] Die RLL-Kodierschaltung 186 kodiert das
Quantisierungssignal S184 beispielsweise nach dem
RLL-(1,7)-Kodiersystem unter dem Steuereinfluß der
Steuerschaltung 180 durch das Steuersignal S186
und gibt dieselben als komprimiertes und kodiertes
Signal S18 an die Aufzeichnungsvorrichtung 20 aus.

[0108] Die Aufzeichnungsvorrichtung 20 (Fig. 1)
zeichnet die von dem Kodierer 18 aus den Quell-
daten S12 erzeugten komprimierten Daten S18 auf
einer magneto-optischen Platte oder einer DVD un-
ter dem Steuereinfluß der Steuerschaltung 180 durch
das Steuersignal C20 auf.

[0109] Im folgenden wird die Funktion der Audio-
und/oder Videodaten-Komprimiervorrichtung 1 unter
Bezugnahme auf Fig. 1 und Fig. 4 erläutert.

[0110] Die Bedienungsperson der Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiervorrichtung 1 lädt das Mas-
ter-Videoband 26 in den Videorekorder 10 und betä-
tigt die Steuervorrichtung 22, so daß die Betriebsda-
ten eingegeben werden, die bewirken, daß der Video-
rekorder 10 die Quelldaten S10 (Zeitcode TC1 und
Audio- und/oder Videodaten AV1) reproduziert und
der Videorekorder 12 dieselben kopiert und daß die-
se Daten gleichzeitig komprimiert und kodiert und in
der Steuervorrichtung 22 aufgezeichnet werden.

[0111] Die Steuervorrichtung 22 steuert zunächst
den Schalterkreis 16 nach Maßgabe der eingegebe-
nen Betriebsdaten, so daß dieser die Quelldaten S10
auswählt; sie steuert außerdem den Videorekorder
10, so daß dieser die Wiedergabe der Quelldaten
von dem Master-Videoband 26 startet, steuert den Vi-
deorekorder 12, so daß dieser die Aufzeichnung der
Quelldaten S10 startet und veranlaßt den Kodierer
18, mit der Komprimierung und Kodierung zu begin-
nen.

[0112] Der Kodierer 18 komprimiert und kodiert die
eingehenden Quelldaten S10 (S16) parallel mit dem
festen Quantisierungswert Qf und gibt die Datenmen-
gen DC in GOP-Einheiten sequentiell an die Steuer-
vorrichtung 22 aus. Dies geschieht während der Zeit,

in der der Videorekorder 12 die Quelldaten S10 auf
dem Arbeits-Videoband 28 aufzeichnet.

[0113] Die Steuervorrichtung 22 addiert die von dem
Kodierer 18 zugeführten Datenmengen DC sequen-
tiell und kumulativ, um die Datenmenge DM der
gesamten komprimierten Daten zu berechnen, die
durch Komprimieren und Kodieren der gesamten
Quelldaten S10 (S16) mit dem Quantisierungswert
Qf gewonnen werden, wenn der Videorekorder 10
die Wiedergabe der Quelldaten S10 beendet. Weiter-
hin berechnet die Steuervorrichtung 22 auf der Basis
der Datenmenge DM einen neuen Quantisierungs-
wert Qv, wie er beispielsweise in Gleichung (2) ange-
geben ist, und liefert ihn an die Steuerschaltung 180
des Kodierer 18.

[0114] Die Steuerschaltung 180 des Kodierer 18
stellt in der Quantisierschaltung 184 den neuen
Quantisierungswert Qv ein, der von der Steuervor-
richtung 22 zugeführt wird.

[0115] Weiterhin steuert die Steuervorrichtung 22
den Schalterkreis 16, so daß dieser die Quelldaten
S12 auswählt, und den Videorekorder 12, so daß die-
ser die Wiedergabe der auf dem Arbeits-Videoband
28 aufgezeichneten Quelldaten S12 startet.

[0116] Außerdem steuert die Steuervorrichtung 22
den Kodierer 18, so daß dieser mit der Komprimie-
rung und Kodierung der Quelldaten S12 (S16) mit
dem Quantisierungswert Qv beginnt, und veranlaßt
die Aufzeichnungsvorrichtung 20, mit der Aufzeich-
nung des komprimierten und kodierten Signals S18
zu beginnen.

[0117] Der Kodierer 18 komprimiert und kodiert die
von dem Videorekorder 12 reproduzierten Quellda-
ten S12 sequentiell und erzeugt so die komprimierten
Daten S18.

[0118] Die Aufzeichnungsvorrichtung 20 zeichnet
die von dem Kodierer 18 eingegebenen komprimier-
ten Daten S18 sequentiell auf der magneto-optischen
Platte auf.

[0119] Es sei darauf hingewiesen, daß sich die Au-
dio- und/oder Videodaten-Komprimiervorrichtung 1
gemäß der Erfindung vielfältig zur Herstellung einer
Kopie der Daten, zum Abschätzen der Datenmen-
ge nach der Komprimierung und Kodierung und zum
Komprimieren und Kodieren und Aufzeichnen der
Daten einsetzen läßt.

[0120] Die Daten, die mit Hilfe der Audio- und/
oder Videodaten-Komprimiervorrichtung 1 auf der
Aufzeichnungsvorrichtung 20 aufgezeichnet werden
können, sind nicht auf Audio- und/oder Videodaten
beschränkt. Die Audio- und/oder Videodaten-Kompri-
miervorrichtung 1 kann vielmehr für alle Daten ver-
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wendet werden, die sich hierfür eignen, z. B. nur Vi-
deodaten oder nur Audiodaten.

[0121] Der Kodierer 18 kann auch als Bewegtbild-
Kodiervorrichtung benutzt werden, wobei die Kom-
primierungsrate geändert wird, indem eine andere
Variable als der Quantisierungswert der Quantisier-
schaltung 184 geändert wird.

[0122] Es ist auch möglich, denselben so auszubil-
den, daß das Editier-Masterband beim Kopieren der
Quelldaten von dem ersten Videorekorder 10 wieder-
gegeben wird und die Komprimierung und Kodierung
von dem Kodierer 18 ausgeführt wird.

[0123] Es ist außerdem möglich, die Aufzeichnungs-
vorrichtung 20 für die magneto-optische Platte durch
eine Festplattenaufzeichnungsvorrichtung zu erset-
zen und anstelle der Videorekorder 10 und 12
beispielsweise Aufzeichnungsgeräte für Festplatten
oder magneto-optische Platten zu verwenden.

[0124] Es ist ferner möglich, die Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiervorrichtung 1 so auszubilden,
daß die Komprimierungsrate in dem Kodierer 18
geändert wird, indem eine andere Variable als der
Quantisierungswert der Quantisierschaltung 184 ge-
ändert wird.

[0125] Selbst wenn die Audio- und/oder Videodaten-
Komprimiervorrichtung 1 so ausgebildet ist, daß das
Arbeits-Videoband 28 zum Kopieren der Quelldaten
von dem Videorekorder 10 abgespielt wird und seine
Daten von dem Kodierer 18 komprimiert und kodiert
werden, ist dies in dem technischen Rahmen der vor-
liegenden Erfindung enthalten.

[0126] Es spielt außerdem keine Rolle, ob die Kom-
ponenten der Audio- und/oder Videodaten-Kompri-
miervorrichtung 1 aus Hardware oder aus Software
bestehen, soweit die gleichen Funktionen und Leis-
tungsmerkmale realisiert werden können.

[0127] Obwohl der Kodierer 18 der als erstes Aus-
führungsbeispiel dargestellten Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiervorrichtung 1 die Videodaten
nach dem MPEG-System komprimiert und kodiert, ist
es auch möglich, den Kodierer 18 so zu modifizie-
ren, daß er die Komprimierung und Kodierung der Vi-
deodaten nach anderen Komprimier- und Kodiersys-
temen durchführt.

[0128] Das Anfertigen einer Kopie der Audio- und/
oder Videodaten, das Abschätzen der Datenmenge
nach der Komprimierung und Kodierung und das dar-
aufhin erfolgende Komprimieren, Kodieren und Auf-
zeichnen, muß üblicherweise nach dem sogenann-
ten ”Zweiwege”-Verfahren durchgeführt werden, bei
dem die Quelldaten in dreimaliger Wiederholung re-
produziert werden, nämlich beim Kopieren der Da-

ten von dem Master-Videoband 26 auf das Arbeits-Vi-
deoband 28, beim Abschätzen der Datenmenge so-
wie beim Komprimieren, Kodieren und Aufzeichnen.
Im Gegensatz hierzu muß die Audio- und/oder Video-
daten-Komprimiervorrichtung 1 gemäß der Erfindung
die Quelldaten, wie oben erläutert, nur zweimal repro-
duzieren, und sie kann die Operation in einem ein-
maligen Durchlauf ausführen, so daß die Arbeitseffi-
zienz durch die Audio- und/oder Videodaten-Kompri-
miervorrichtung 1 verbessert werden kann.

[0129] Die Komponenten der Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiervorrichtung 1 sind auch in her-
kömmlichen Audio- und/oder Videodaten-Kompri-
miervorrichtungen, die ähnliche Operationen ausfüh-
ren, unerläßliche Komponenten, so daß das Gerät
kaum größer ist als ein herkömmliches Gerät.

[0130] Wie oben erwähnt wurde, werden die Quell-
daten bei dem ersten Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung mit einer nach dem Komprimieren und Kodieren
der Quelldaten ermittelten Komprimierungsrate kom-
primiert und kodiert, die der Aufzeichnungskapazität
des Aufzeichnungsmediums entspricht, so daß die
Aufzeichnungskapazität des Aufzeichnungsmediums
effektiv genutzt wird und eine Qualitätsverbesserung
der Daten nach der Expandierung und Dekodierung
erreicht wird.

[0131] Bei dem ersten Ausführungsbeispiel der Er-
findung kann die nach dem Komprimieren der Quell-
daten durch das mit variabler Rate arbeitende Kom-
primier- und Kodiersystem vorhandene Datenmen-
ge während der Zeit abgeschätzt werden, in der die
Quelldaten von dem Master-Band auf das Arbeits-Vi-
deoband kopiert werden.

Zweites Ausführungsbeispiel

[0132] Im folgenden wird anhand von Fig. 3 bis
Fig. 8 ein zweites Ausführungsbeispiel der Erfindung
beschrieben, wobei als Beispiel das Komprimieren
und Kodieren von Videodaten herangezogen wird.

[0133] Eine Audio- und/oder Videodaten-Kompri-
miervorrichtung 2, die im Zusammenhang mit dem
zweiten Ausführungsbeispiel erläutert wird, kompri-
miert und kodiert beispielsweise die unkomprimierten
Videodaten eines Bewegtbildes mit Hilfe eines mit va-
riabler Rate arbeitenden Komprimier- und Kodiersys-
tems nach MPEG2 und zeichnet sie auf einer digita-
len Video-Disk (DVD) auf. Dies geschieht ähnlich wie
bei der in dem ersten Ausführungsbeispiel dargestell-
ten Audio- und/oder Videodaten-Komprimiervorrich-
tung 1 (Fig. 1).

[0134] Fig. 3 zeigt den Aufbau der Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiervorrichtung 2 nach dem zwei-
ten Ausführungsbeispiel der Erfindung.
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[0135] Ähnlich wie bei der in Fig. 1 dargestellten Au-
dio- und/oder Videodaten-Komprimiervorrichtung 1
des ersten Ausführungsbeispiels sind auf einem Mas-
ter-Videoband 26 unkomprimierte Videodaten (Quell-
daten) beispielsweise eines Filmprogramms gespei-
chert.

[0136] Die Videodaten-Komprimiervorrichtung 2 be-
sitzt eine Videoband-Aufzeichnungs- und -Wiederga-
bevorrichtung (Videorekorder) 300 zum Laden des
Master-Videobandes 26 und zum Auslesen und Wie-
dergeben der Videodaten, ferner einen Monitor TV
400 für die Anzeige der von dem Videorekorder 300
wiedergegebenen Videodaten, eine Komprimier- und
Kodiervorrichtung 100 zum Komprimieren und Kodie-
ren nach MPEG2 und eine Steuervorrichtung 200, die
die Gesamtsteuerung zum Steuern des Videorekor-
ders 300 und der Komprimier- und Kodiervorrichtung
100 übernimmt, um die gewünschte Komprimierung
und Kodierung auszuführen.

[0137] Auf dem Editier-Masterband 30 sind die durch
den weiter unten erwähnten ersten Komprimier- und
Kodierprozeß gewonnenen Ergebnisse aufgezeich-
net (komprimierte Daten und Zuteilungsdaten).

[0138] Fig. 4 zeigt den Aufbau der Steuervorrichtung
200 der Audio- und/oder Videodaten-Komprimiervor-
richtung 2 von Fig. 3.

[0139] Die Steuervorrichtung 200 besteht in dem
zweiten Ausführungsbeispiel beispielsweise aus ei-
nem Personalcomputer (PC).

[0140] Die Steuervorrichtung 200 besitzt eine CPU
202, die den Hauptteil des Personalcomputers (PC)
bildet, einen Bus 204, ein ROM 206, in dem die weiter
unten erwähnten Verarbeitungsprogramme gespei-
chert sind, ein RAM 208 für die temporäre Speiche-
rung der Daten, eine Tastatursteuerung 210, eine
Anzeigesteuerung 212, eine Anzeigevorrichtung 214,
eine Disketten-(FD)-Steuerung 216, eine Daten-Ein-
gabe/Ausgabe-(I/O)-Einheit 218, die mit dem Video-
rekorder 300 verbunden ist, und eine Daten-Eingabe/
Ausgabe-(I/O)-Einheit 220, die mit der Komprimier-
und Kodiervorrichtung 100 verbunden ist.

[0141] Die Daten-Eingabe/Ausgabe-(I/O)-Einheit
218 ist ein Interface, das dann verwendet wird, wenn
die CPU 202 die Funktion des Videorekorders 300
auf der Basis eines in dem ROM 206 oder einer in
der Disketten-(FD)-Steuerung 214 montierten Disket-
te FD gespeicherten Steuerverarbeitungsprogramms
steuert.

[0142] Die Daten-Eingabe/Ausgabe-(I/O)-Einheit
220 ist ein Interface, das dann verwendet wird, wenn
die CPU 202 die Funktion der Komprimier- und Ko-
diervorrichtung 100 auf der Basis eines in dem ROM
206 oder einer in die Disketten-(FD)-Steuerung 214

geladenen Diskette FD gespeicherten Steuerverar-
beitungsprogramms steuert.

[0143] Die Tastatursteuerung 210, die Anzeige-
steuerung 212 und die Anzeigevorrichtung 214 die-
nen für die interaktive Operation (Dialog) mit der Be-
dienungsperson. Das heißt, diese Komponenten wer-
den für die Befehle zum Start, zur Unterbrechung
oder zur Beendigung des Komprimier- und Kodiervor-
gangs durch die Bedienungsperson und zur Anzei-
ge der Information verwendet, die durch den Kompri-
mier- und Kodier-Prozeß auf der Anzeigevorrichtung
214 angezeigt wird. Es sei darauf hingewiesen, daß
die Anzeigevorrichtung 214, die für die obige Steuer-
operation benutzt wird, eine andere ist als der Monitor
TV 400 für die Darstellung der auf dem Master-Video-
band 26 aufgezeichneten Videodaten. Die in der Dis-
ketten-(FD)-Steuerung 216 angeordnete Diskette FD
wird auch für die temporäre Speicherung der Daten
verwendet, die die weiter unten beschriebenen Kom-
primier- und Kodier-Ergebnisse anzeigen.

[0144] Fig. 5 zeigt ein Flußdiagramm, in welchem
die Funktion der Videodaten-Komprimiervorrichtung
von Fig. 3 dargestellt ist.

Schritt 1 (S1): vorbereitende Arbeiten

[0145] Die Bedienungsperson schaltet die Stromver-
sorgung des Monitors TV 400, des Videorekorders
300, der Steuervorrichtung 200, der Komprimier- und
Kodiervorrichtung 100 usw. ein und bringt sie damit
in den betriebsbereiten Zustand. Dann lädt die Be-
dienungsperson das Master-Videoband 26 in den Vi-
deorekorder 300 und spult es an den Anfang zurück.

Schritt 2 (S2): Betriebsstartbefehl

[0146] Die Bedienungsperson gibt im Dialog mit Hilfe
der Tastatursteuerung 210 in der Steuervorrichtung
200 und der Anzeigevorrichtung 214 den Startbefehl
für den ersten Komprimier- und Kodiervorgang ein.

Schritt 3 (S3): Kodieren, Anzeigen
und Erzeugen von Zuteilungsdaten

[0147] Wenn der Befehl für den ersten Komprimier-
und Kodiervorgang vorliegt, steuert die CPU 202 der
Steuervorrichtung 200 den Videorekorder 300 über
die Daten-Eingabe/Ausgabe-(I/O)-Einheit 218 in den
Wiedergabebetrieb. Außerdem steuert die Steuervor-
richtung 200 die Komprimier- und Kodiervorrichtung
100 über die Daten-Eingabe/Ausgabe-(I/O)-Einheit
22 in den betriebsbereiten Zustand.

[0148] Unter dem Steuereinfluß der Steuervorrich-
tung 200 startet der Videorekorder 300 die Wieder-
gabe, reproduziert die auf dem Master-Videoband 26
aufgezeichneten Videodaten kontinuierlich und gibt
sie an den Monitor TV 400 aus. Der Monitor TV 400
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zeigt der Bedienungsperson das Bild an, das aus den
von dem Videorekorder 300 eingegebene Videoda-
ten reproduziert wird.

[0149] Die Bedienungsperson entscheidet anhand
des wiedergegebenen Bildes, das auf dem Monitor
TV 400 angezeigt wird, mit dem bloßen Auge, ob die
wiedergegeben Videodaten korrekt sind. Der Video-
rekorder 300 gibt die reproduzierten Daten an den
Monitor TV 400 aus und liefert sie gleichzeitig an die
Komprimier- und Kodiervorrichtung 100.

[0150] Die Komprimier- und Kodiervorrichtung 100
komprimiert die aus dem Videorekorder 300 ankom-
menden Videodaten durch diskrete Cosinustransfor-
mation usw., ähnlich wie der Kodierer 18 der Au-
dio- und/oder Videodaten-Komprimiervorrichtung 1
(Fig. 1), um die komprimierten Daten zu erzeugen.
Ein konkretes Beispiel der Komprimier- und Kodier-
vorrichtung 100 wird weiter unten erläutert.

[0151] Die Komprimier- und Kodiervorrichtung 100
ermittelt für jedes Vollbild der komprimierten Daten
die Datenmenge (Menge der erzeugten Bits) und die
Bildart-Zuteilungsdaten. Die Steuervorrichtung 200
speichert die Ergebnisse auf der (nicht dargestellten)
geladenen Diskette. Es sei darauf hingewiesen, daß
die Steuervorrichtung 200 nicht nur die Bitratendaten
und die Zuteilungsdaten auf der Diskette speichern
kann, sondern auch verschiedene Informationen, die
in dem Stadium der Kodierung gewonnen werden, z.
B. die Vollbildinformation eines Szenenwechsels.

[0152] Fig. 6 zeigt eine Ansicht des Aufzeichnungs-
bereichs auf dem Master-Videoband 26 (Fig. 3).

[0153] Die Videodaten sind in dem Bereich des Mas-
ter-Videobandes 26 von dem Zeitcode TC1 bis zu
dem Zeitcode TC2, der das Ende des Programms
angibt, aufgezeichnet und werden von dem Videore-
korder 300 wiedergegeben. Die Bedienungsperson
beobachtet während dieser kontinuierlichen Wieder-
gabe den Monitor TV 400, um festzustellen, ob in
dem reproduzierten Anzeigeinhalt kein Problem auf-
tritt. Falls die Qualität des auf dem Monitor TV 400
angezeigten Bildes schlecht ist usw., kann die Be-
dienungsperson den Wiedergabevorgang über die
Tastatursteuerung 210 unterbrechen. Gegebenen-
falls kann die Bedienungsperson auch einen Teil, der
nicht verwendet werden soll, überspringen und damit
die Wiedergabedaten des entsprechenden Teils be-
seitigen.

Schritt 4 (S4): Beendigung der Wiedergabe

[0154] Es sei noch einmal auf Fig. 5 Bezug genom-
men. Wenn der Videorekorder 300 die Wiedergabe
der auf dem Master-Videoband 26 aufgezeichneten
Videodaten beendet hat, sendet er ein Endesignal an
die Steuervorrichtung 200. Dieser Zustand wird auf

der Anzeigevorrichtung 214 angezeigt. Dadurch er-
kennt die Bedienungsperson das Ende der Wieder-
gabe.

[0155] Wenn die Bedienungsperson, die den Inhalt
der Wiedergabe auf dem Monitor TV 400 überwacht,
bestätigt, daß in dem Inhalt der Wiedergabe kein Pro-
blem auftritt, gibt sie damit zu erkennen, daß der Wie-
dergabevorgang korrekt ausgeführt wurde.

[0156] Die Bedienungsperson gibt über die Tasta-
tursteuerung 210 einen Befehl zum Rückspulen des
Master-Videobandes 26 ein. Die CPU 202 der Steu-
ervorrichtung 200 gibt den Befehl zum Rückspulen
des Master-Videobandes 26 über die Daten-Einga-
be/Ausgabe-(I/O)-Einheit 218 an den Videorekorder
300 weiter. Der Videorekorder 300 spult das Mas-
ter-Videoband 26 zurück. Es sei erwähnt, daß die
Steuervorrichtung 200 den Befehl für das Rückspu-
len des Master-Videobandes 26 dem Videorekorder
300 auch automatisch zuführen kann, wenn aus dem
Videorekorder 300 das Endesignal empfangen wird.

Schritt 5 (S5): Aufzeichnen von Bitratendaten

[0157] Wenn das Rückspulen beendet ist, liefert der
Videorekorder 300 an die Steuervorrichtung 200 ei-
ne Information, die das Ende des Rückspulens an-
zeigt. Die CPU 202 der Steuervorrichtung 200 zeich-
net die Bitratendaten der einzelnen Vollbilder, die auf
der Diskette FD in der Steuervorrichtung 200 aufge-
zeichnet sind, über die Daten-Eingabe/Ausgabe-(I/O)
-Einheit 218 an der Kopfteilposition (Header-Position)
des zurückgespulten Master-Videobandes 26 auf.

[0158] In der als zweites Ausführungsbeispiel dar-
gestellten Audio- und/oder Videodaten-Komprimier-
vorrichtung 2 ist, wie in Fig. 6 dargestellt, die Daten-
menge für jedes Vollbild der komprimierten Daten (Bi-
tratendaten: Zuteilungsdaten) in einem Bereich von
dem Zeitcode TC0 bis zu dem Zeitcode TC1 aufge-
zeichnet. Das heißt, in der Audio- und/oder Video-
daten-Komprimiervorrichtung 2 ist, wie in Fig. 6 dar-
gestellt, ein Reservebereich (Bitratendaten-Aufzeich-
nungsbereich) zum Aufzeichnen der Bitratendaten
für jedes Vollbild auf dem Master-Videoband 26 in
dem Bereich von TC0 bis TC1 vorgesehen.

[0159] Bei einem Filmprogramm von 135 Minuten
Dauer haben die Bitratendaten beispielsweise einen
Umfang von 400 KB. Bei einem digitalen Videorekor-
der entspricht dies gerade einer digitalen Datenmen-
ge von etwa einer Sekunde Wiedergabezeit des Mas-
ter-Videobandes 26. Als Spur für das Aufzeichnen
der Bitratendaten kann entweder die Videospur oder
die Audiospur verwendet werden.

[0160] Es sei darauf hingewiesen, daß in dem Re-
servebereich von TC0 bis TC1 nicht nur die oben
erwähnten Bitratendaten für die einzelnen Vollbil-
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der aufgezeichnet werden können sondern auch ver-
schiedene Informationen, die im Stadium des Kom-
primierens und Kodierens z. B. in dem Prozeßschritt
3 (Fig. 5) gewonnen werden und auf der Diskette FD
gespeichert sind.

Schritt 6 (S6): Beendigungsoperation

[0161] Die Steuervorrichtung 200 schreibt die Bitra-
tendaten in dem Reservebereich von TC0 bis TC1 auf
dem Master-Videoband 26 ein und steuert dann den
Videorekorder 300, so daß dieser das Master-Video-
band 26 bis zum Bandanfang (TC0 in Fig. 6) zurück-
spult.

[0162] Das Master-Videoband 26, auf dem zusätz-
lich zu den in dem Bereich von TC1 bis TC2 aufge-
zeichneten Quelldaten (Videodaten) in dem Reserve-
bereich TC0 bis TC1 die Bitratendaten in dem Reser-
vebereich TC0 bis TC1 die Bitratendaten aufgezeich-
net sind, wird, wie oben erwähnt, als Editier-Master-
Videoband 30 bezeichnet, da es für das Editieren ver-
wendet wird.

[0163] Fig. 7 zeigt ein Beispiel für den Aufbau der
Komprimier- und Kodiervorrichtung 100 von Fig. 3.

[0164] Die Komprimier- und Kodiervorrichtung 100
berechnet nach der Komprimierung und Kodierung
der von dem Master-Videoband 26 reproduzierten Vi-
deodaten für jedes Vollbild die Datenmenge (Bitrate)
usw. nach den Vorschriften von MPEG2.

[0165] Die Komprimier- und Kodiervorrichtung 100
besitzt eine Subtrahiereinheit 101, eine DCT-Ein-
heit 102, eine Quantisierungseinheit 103, eine va-
riable Längenkodiereinheit 104, eine inverse Quan-
tisierungseinheit 105, eine inverse DCT-Einheit 106,
einen Addierer 107, einen Vollbildspeicher 108, ei-
ne Bewegungsdetektierungseinheit 109, eine Bewe-
gungskompensationseinheit 110, einen Schalterkreis
111 und eine Ratensteuereinheit 113.

[0166] In der Subtrahiereinheit 101 wird die Diffe-
renz zwischen den von dem Videorekorder 300 re-
produzierten und der Komprimier- und Kodiervorrich-
tung 100 zugeführten Videodaten und dem Eingangs-
signal aus dem Schalterkreis 111 ermittelt. Diese Dif-
ferenz wird der DCT-Einheit 102 zugeführt. Im Inn-
erbildmodus werden von dem Schalterkreis 111 kei-
ne relevanten Videodaten zugeführt. Deshalb werden
die dem Addierer 101 zugeführten Daten so, wie sie
sind, an die DCT-Einheit 102 ausgegeben. Im Bewe-
gungskompensations-Prädiktionsmodus werden von
dem Schalterkreis 111 die Videodaten zugeführt, die
auf dem Bild basieren, das vor dem laufenden Bild re-
produziert wurde. Deshalb ermittelt der Addierer 101
ihre Differenz und liefert die Differenz an die DCT-
Einheit 102.

[0167] Die DCT-Einheit 102 unterzieht die von dem
Addierer 101 zugeführten Videodaten einer diskreten
Cosinustransformation (DCT), bei der es sich um ei-
ne orthogonale Transformation handelt, und gibt das
Ergebnis der Transformation an die Quantisiereinheit
103 aus.

[0168] Die Quantisiereinheit 103 quantisiert das von
der DCT-Einheit 102 zugeführte Transformationser-
gebnis mit einem vorbestimmten Quantisierungswert,
der von der Ratensteuereinheit 113 zugeführt wird,
und liefert das Ergebnis an die variable Längenko-
diereinheit 104 und an die inverse Quantisiereinheit
105.

[0169] Die variable Längenkodiereinheit 104 unter-
zieht das quantisierte Transformationsergebnis einer
variablen Längenkodierung, um die komprimierten
Daten (Videobitstrom) zu erzeugen und gibt für jedes
Vollbild die Datenmenge der komprimierten Daten an
die Ratensteuereinheit 113 aus.

[0170] Die Ratensteuereinheit 113 bestimmt die
Quantisierungsrate der Quantisierungseinheit 103,
zeichnet die Videodaten in dem weiter unten be-
schriebenen Vollbildspeicher 108 auf, schaltet den
Schalterkreis 111 um, steuert die Komponenten der
Komprimier- und Kodiervorrichtung 100 usw..

[0171] Das in der Quantisiereinheit 103 quantisierte
Transformationsergebnis wird in der inversen Quan-
tisiereinheit 105 invers quantisiert und außerdem in
der inversen DCT-Einheit 106 einer inversen dis-
kreten Cosinustransformation (inverse DCT) unter-
zogen. In dem Modus zur Durchführung der Be-
wegungskompensationsprädiktion werden die invers
DCT-verarbeiteten Videodaten und die durch die Be-
wegungskompensationsprädiktion gewonnenen Vi-
deodaten in dem Addierer 107 addiert, um die ori-
ginalen Videodaten zurückzugewinnen, die dann in
dem Vollbildspeicher 108 aufgezeichnet werden. In
dem Innerbildmodus werden die Videodaten, die in
der inversen DCT-Einheit 106 der inversen DCT un-
terzogen wurden, so wie sie sind, in dem Vollbildspei-
cher 108 aufgezeichnet.

[0172] Wenn eine Bewegungskompensationsprä-
diktion ausgeführt wird, benutzt die Bewegungsde-
tektierungseinheit 109 die in dem Vollbildspeicher
108 aufgezeichneten Daten. Das heißt, die Bewe-
gungsdetektierungseinheit 109 unterzieht das nächs-
te Vollbild der Eingangsvideodaten einer Bewe-
gungsdetektierung und detektiert den Bewegungs-
vektor auf der Basis der in dem Vollbildspeicher 108
aufgezeichneten Videodaten.

[0173] Die Bewegungskompensationseinheit 110
führt auf der Basis des von der Bewegungsdetektie-
rungseinheit 109 detektierten Bewegungsvektors ei-
ne Bewegungskompensationsprädiktion aus und gibt
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die durch die Bewegungskompensationsprädiktion
gewonnenen Videodaten über den Schalterkreis 111
an den Addierer 101 aus. Der Addierer 101 ermittelt
die Differenz zwischen diesen Daten und den Ein-
gangsvideodaten des nächsten Eingangsvollbilds.

[0174] Fig. 8 zeigt ein Beispiel, bei dem für jedes
Vollbild der Wert der Bitratendaten (Zuteilungsdaten)
angegeben ist. der der mit Hilfe der oben erwähn-
ten und in Fig. 7 dargestellten Komprimier- und Ko-
diervorrichtung 100 gewonnen wird. Und zwar zeigt
sie die Bitratendaten einer Periode i [erzeugte Daten-
menge d(i)].

[0175] Auf der in der Disketten-(FD)-Steuerung 216
der Steuervorrichtung 200 geladenen Diskette FD
sind die Datenmenge (Menge der erzeugten Daten)
der in der Komprimier- und Kodiervorrichtung 100 ko-
dierten Videodaten und außerdem die Bitratendaten
(Zuteilungsdaten) aufgezeichnet, die in Fig. 8 darge-
stellt sind.

[0176] Als nächstes wird der zweite Komprimier- und
Kodiervorgang beschrieben.

[0177] Fig. 9 zeigt den Aufbau eines Regiegeräts 3
(authoring apparatus) nach dem Ausführungsbeispiel
der Erfindung.

[0178] Das Regiegerät 3 besitzt einen ersten Vi-
deorekorder 310 zur Wiedergabe der auf dem oben
erwähnten Master-Videoband 26 (Editier-Master-Vi-
deoband 30) aufgezeichneten Daten, einen zweiten
Videorekorder 320 zur Wiedergabe der Audiodaten
von einem Audio-Master 32, auf dem die Audioda-
ten unabhängig von den Videodaten aufgezeichnet
sind, ein Untertitel-Wiedergabegerät 330 zum Ausle-
sen der Untertitel eines Films usw. aus einem Un-
tertitel-Master 34 und ein TOC-Wiedergabegerät 340
zum Auslesen der TOC aus dem TOC-Master 26.

[0179] Das Regiegerät 3 besitzt ferner eine Kodier-
einheit 500 mit einer Videokodiervorrichtung 510 und
einem Multiplexer 540, einem Audiokodierer 520 und
einem Untertitelkodierer 530.

[0180] Das Regiegerät 3 umfaßt weiterhin eine Steu-
ervorrichtung 200A, bestehend einem Personalcom-
puter (PC) zur Funktionssteuerung der Kodiereinheit
500, des Audiokodierers 520 und des Untertitelkodie-
rers 530. Der Aufbau der Steuervorrichtung 200A ist
ähnlich wie diejenige der Steuervorrichtung 200 von
Fig. 4.

[0181] Das Editier-Master-Videoband 30 wird in den
ersten Videorekorder 310 geladen, in dem die auf
dem Editier-Master-Videoband 30 aufgezeichneten
Daten nach Maßgabe der Steuerbefehle aus der
Steuervorrichtung 200A reproduziert und der Video-
kodiervorrichtung 510 zugeführt werden.

[0182] Es sei darauf hingewiesen, daß zuvor die in
dem Header des Editier-Master-Videobands 30 ge-
speicherten Bitratendaten (Zuteilungsdaten) usw. in
die Steuervorrichtung 200A ausgelesen werden, da-
mit sie für den zweiten Dekodierprozeß in dem Re-
giegerät 3 zur Verfügung stehen.

[0183] Der Audio-Master 32 wird in den zweiten Vi-
deorekorder 320 geladen, der die auf dem Audio-
Master 32 aufgezeichneten Audiodaten nach Maßga-
be der Steuerbefehle der Steuervorrichtung 200A re-
produziert und dem Audiokodierer 520 zuführt.

[0184] Der Untertitel-Master 34 wird in die Unterti-
tel-Wiedergabevorrichtung 330 geladen, welche die
auf dem Untertitel-Master 34 aufgezeichneten Daten
nach Maßgabe der Steuerbefehle der Steuervorrich-
tung 200A ausliest und dem Untertitelkodierer 530
zuführt.

[0185] Der TOC-Master 36 wird in die TOC-Wieder-
gabevorrichtung 340 geladen, der die auf dem TOC-
Master 36 aufgezeichneten TOC-Daten dem Multi-
plexer 540 zuführt.

[0186] In dem Regiegerät 3 komprimiert und kodiert
die Videokodiervorrichtung 510 die Videodaten S310,
die der erste Videorekorder 310 von dem Editier-Mas-
ter-Videoband 30 reproduziert.

[0187] Der Audiokodierer 520 komprimiert und ko-
diert die Audiodaten, die der zweite Videorekorder
320 von dem Audio-Master 32 reproduziert.

[0188] Der Untertitelkodierer 530 komprimiert und
kodiert die Untertitel, die die Untertitel-Wiedergabe-
vorrichtung 330 von dem Untertitel-Master 34 repro-
duziert.

[0189] Der Multiplexer 540 unterzieht die kompri-
mierten und kodierten Daten und die von der TOC-
Wiedergabevorrichtung 340 reproduzierten TOC un-
ter dem Steuereinfluß der Steuervorrichtung 200A ei-
ner Multiplexverschachtelung.

[0190] Der Multiplexer 540 zeichnet die multiplexver-
schachtelten Daten in einem Editier-Master 38 auf.
Eine ECC- und Modulationsvorrichtung 600 reprodu-
ziert die in dem Editier-Master 38 aufgezeichneten
Daten, fügt den ECC-Code hinzu, moduliert sie und
zeichnet die resultierenden Daten auf der DVD auf.

[0191] Im folgenden wird anhand von Fig. 10 der
zweite Komprimier- und Kodierprozeß der Videoda-
ten in der Videokodiervorrichtung 510 erläutert.

[0192] Fig. 10 zeigt den Aufbau der Videokodiervor-
richtung 510 des Regiegeräts 3 von Fig. 9. Es sei er-
wähnt, daß die in Fig. 10 dargestellte Videokodiervor-
richtung 510 im Grunde die gleiche ist wie die Kom-
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primier- und Kodiervorrichtung 100 von Fig. 7. Die
Quantisierungseinheit 513 der Videokodiervorrich-
tung 510 (Fig. 10) umfaßt die Subtrahiereinheit 101
der Komprimier- und Kodiervorrichtung 100 (Fig. 7),
die DCT-Einheit 102, die Quantisierungseinheit 103,
die inverse Quantisiereinheit 105, die inverse DCT-
Einheit 106, den Addierer 107, den Vollbildspeicher
108, die Bewegungsdetektierungseinheit 109 und die
Bewegungskompensationseinheit 110.

[0193] Die variable Längenkodiereinheit 514 der Vi-
deokodiervorrichtung 510 (Fig. 10) entspricht der va-
riablen Längenkodiereinheit 104 der Komprimier- und
Kodiervorrichtung 100 (Fig. 7).

[0194] Die Ratensteuereinheit 515 der Videokodier-
vorrichtung 510 (Fig. 10) entspricht der Ratensteu-
ereinheit 113 der Komprimier- und Kodiervorrichtung
100 (Fig. 7).

[0195] Im folgenden wird die Videokodiervorrichtung
510 anhand von Fig. 7 näher erläutert.

[0196] Die von dem ersten Videorekorder 310
(Fig. 9) reproduzierten Videodaten werden der Sub-
trahiereinheit 101 in der Quantisiereinheit 513 der Vi-
deokodiervorrichtung 510 zugeführt.

[0197] Die Ratensteuereinheit 515 berechnet die
Datenmenge (Bitrate) der einzelnen Vollbilder der
durch die zweite Komprimierung oder Kodierung er-
zeugten komprimierten Daten (Videobitstrom) oder
einen Quantisierungswert, der deren Datenmenge
entspricht, auf der Basis der ersten Zuteilungsdaten
(Bitratendaten), die in dem Reservebereich (Fig. 6)
des Editier-Master-Bandes 32 aufgezeichnet sind
und von der Steuervorrichtung 200A zugeführt wer-
den.

[0198] Die Quantisierungseinheit 103 der Quantisie-
rungseinheit 513 quantisiert die von der DCT-Einheit
102 zugeführten Daten auf der Basis der Bitrate oder
des Quantisierungswerts aus der Ratensteuereinheit
515.

[0199] Konkret führt die Ratensteuereinheit 515 für
jeden Vollbildzeitwert die Subtraktion nach der fol-
genden Gleichung (3) auf der Basis jeder erzeugten
Videodatenmenge und der Aufzeichnungskapazität
des Aufzeichnungsmediums (DVD) aus, auf dem die
Aufzeichnung erfolgen soll, und teilt die Datenmenge
nach der Komprimierung und Kodierung den einzel-
nen Vollbildern der Videodaten zu.

dd(i) = S × (d(i)/D). (3)

[0200] Hierin bedeuten

Rv(i) die Komprimier- und Kodier-Bitrate der
Videodaten der Szene i,

dd(i) die Zuteilungsdatenmenge,
i die Nummer der jeweiligen Zeitperiode

t (= ein Vollbildzeitwert)
S die Kapazität der Aufzeichnungsmedi-

en,
d(i) die Datenmenge, die bei der ersten

Kodierung der Videodaten der Periode
i erzeugt wird, und

D die Datenmenge, bei der ersten Ko-
dierung der gesamten Videodaten er-
zeugt wird.

[0201] Die Datensteuereinheit 515 führt außerdem
auf der Basis der durch die Gleichung (3) zugeteilten
Datenmenge die in der folgenden Gleichung (4) dar-
gestellte Operation aus, um die Datenmenge (Kodier-
bitrate) nach der Komprimierung und Kodierung der
einzelnen Vollbilder zu bestimmen.

Rv(i) dd(i)/t. (4)

[0202] Hierin bedeuten:

i die Nummer der Periode jeder Zeit t,
Rv(i) die Kodierbitrate der Videodaten der

Periode i und
dd(i) die zugeteilte Datenmenge.

[0203] Es sei darauf hingewiesen, daß in Gleichung
(3) und Gleichung (4) die Zeit t so eingestellt ist, daß
sie einem Vollbildzeitwert entspricht. Sie kann jedoch
auch so eingestellt werden, daß sie beispielsweise
einem GOP-Zeitwert entspricht.

[0204] Die Ratensteuereinheit 515 steuert den
Quantisierungswert für die Quantisierung in der
Quantisiereinheit 513 so, daß die Kodierbitrate
schließlich den durch die Gleichung (4) ermittelten
Wert annimmt.

[0205] Die Quantisiereinheit 513 quantisiert die in
dem ersten Videorekorder 310 reproduzierten Video-
daten mit dem durch die Ratensteuereinheit 515 ge-
steuerten Quantisierungswert. Die quantisierten Vi-
deodaten werden der variablen Längenkodiereinheit
104 der Quantisiereinheit 513 zugeführt.

[0206] Die variable Lägenkodiereinheit 104 der
Quantisiereinheit 513 unterzieht das quantisierte
Transformationsergebnis einer variablen Längenko-
dierung, um die komprimierten Daten (Videobitstrom)
zu erzeugen und gibt diese aus.

[0207] Wie oben erläutert wurde, werden die erzeug-
ten komprimierten Daten (Videobitstrom), die von
dem Audiokodierer 520 komprimierten und kodierten
Audiodaten und die von dem Untertitelkodierer 530
komprimierten und kodierten Untertitel in dem Mul-
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tiplexer 540 einer Multiplexverschachtelung unterzo-
gen.

[0208] Die in dem Multiplexer 540 multiplexver-
schachtelten komprimierten Daten werden auf dem
Editier-Master 38 aufgezeichnet.

[0209] Die auf dem Editier-Master 38 aufgezeichne-
ten komprimierten Daten werden in der ECC- und
Modulationsvorrichtung 600 durch einen ECC-Code
vervollständigt und moduliert und dann auf der DVD
aufgezeichnet.

Wirkung des zweiten Ausführungsbeispiels

[0210] Wie oben erläutert wurde, ist bei dem Regie-
gerät 3 die erste Kodierinformation nach Beendigung
der Arbeiten selbst dann, wenn eine lange Zeit ver-
gangen ist, auf dem Editier-Master-Videoband 30 ge-
speichert, auf dem auch die Quelldaten aufgezeich-
net sind. Wenn das Editier-Master-Band nach Be-
endigung der ersten Komprimierung und Kodierung
gelagert wird und danach bei Bedarf die Kodierung
durchgeführt wird, können deshalb die komprimier-
ten Daten auf einer DVD oder einem anderen Auf-
zeichnungsmedium mit einer innerhalb der Speicher-
kapazität des Mediums festgesetzten Speicherkapa-
zität aufgezeichnet werden, indem die zweite Kom-
primierung und Kodierung unter Verwendung dieses
Editier-Master-Videobandes 30 durchgeführt wird.

[0211] Auch in einem sogenannten Video-on-de-
mand-System oder einem ähnlichen System kön-
nen bei der Echtzeitwiedergabe der Videodaten un-
ter Verwendung des Editier-Master-Videobandes 30
die komprimierten Daten in Echtzeit mit der vor-
geschriebenen Bitrate geliefert werden, indem die
zweite Komprimierung und Kodierung entsprechend
durchgeführt wird. Die Audio- und/oder Videodaten-
Komprimiervorrichtung 2 und das als zweites Ausfüh-
rungsbeispiel dargestellte Regiegerät 3 verwenden,
wie in Fig. 6 dargestellt, ein Zweiwege-System eines
mit variabler Rate arbeitenden Komprimier- und Ko-
diersystems, bei dem in einem ersten Komprimier-
und Kodiervorgang die Datenmenge nach der Kom-
primierung und Kodierung jeder Szene i ermittelt wird
und dann ein zweiter Komprimier- und Kodiervorgang
durchgeführt wird, derart, daß die Datenmenge jeder
Szene den ermittelten Wert annimmt. Deshalb kann
die Aufzeichnungskapazität einer DVD usw. effektiv
und aktiv ausgenutzt werden, wobei sich zusätzlich
eine hohe Bildqualität nach der Dekodierung und Ex-
pandierung ergibt.

[0212] In der Komprimier- und Kodiervorrichtung
100 der Audio- und/oder Videodaten-Komprimiervor-
richtung gemäß der Erfindung wird die Kodierung ein-
mal ausgeführt und die dabei erzeugte Datenmenge
für jedes Bild ermittelt, auf einer Diskette FD temporär
gespeichert und schließlich in dem Abschnitt TC0 bis

TC1 des Editier-Master-Videobandes 30 aufgezeich-
net. Dann liest die Videokodiervorrichtung 510 des
Regiegeräts 3 die erzeugte Datenmenge jedes Bildes
aus, die im Bereich von TC0 bis TC1 des Editier-Mas-
ter-Videobandes 30 aufgezeichnet ist, teilt den ein-
zelnen Videodaten die Datenmenge auf der Basis der
erzeugten Datenmenge zu und führt die Komprimie-
rung und Kodierung in der Videokodiervorrichtung
510 durch. So ist es möglich, die einzelnen Videoda-
ten mit einer geeigneten variablen Rate zu kodieren,
bei der die Bildqualität beibehalten wird, und dann die
Videodaten passend innerhalb der Aufzeichnungs-
kapazität einer DVD oder eines anderen Aufzeich-
nungsmediums aufzuzeichnen, das eine begrenzte
Aufzeichnungskapazität besitzt.

[0213] Die Komprimier- und Kodiervorrichtung 100
verarbeitet das Bild zunächst durch DCT-Quantisie-
rung, Bewegungskompensation usw., um es durch
Reduzierung der räumlichen und zeitlichen Redun-
danz zu komprimieren, quantisiert es dann mit ei-
ner vorbestimmten festen Quantisierstufe, so daß
die Komprimierungsrate hinreichend kleiner wird als
die Zielkomprimierungsrate, und führt dann die ers-
te Komprimierung und Kodierung mit variabler Länge
durch. Sodann quantisiert die Videokodiervorrichtung
510 die einzelnen Videodaten zur Durchführung der
zweiten Komprimierung und Kodierung erneut, wobei
die für die einzelnen Videodaten festgelegte Quanti-
sierungsstufe verwendet wird, und gewinnt so die mit
der gewünschten Rate kodierten Videodaten.

[0214] Die Erfindung ist nicht auf das vorliegende
Ausführungsbeispiel beschränkt ist. Es sind verschie-
dene Modifizierungen möglich.

[0215] So wurde z. B. die Verarbeitung für die Zu-
teilung der komprimierten Datenmenge auf der Ba-
sis der erzeugten Datenmenge der einzelnen Video-
daten, die in der Komprimier- und Kodiervorrichtung
100 detektiert werden, und zur Festlegung der Ko-
dierbitrate in der Ratensteuereinheit 515 der Video-
kodiervorrichtung 510 vorgenommen. Es ist jedoch
auch möglich, diese Verarbeitung nach der ersten
Komprimierung und Kodierung in der Ratensteuer-
einheit 113 der Komprimier- und Kodiervorrichtung
100 durchzuführen und die Kodierbitrate oder den
Quantisierungswert auf dem Editier-Masterband auf-
zuzeichnen.

[0216] Es ist außerdem auch möglich, die Berech-
nung der zweiten Kodierbitrate in der Steuervorrich-
tung 200A auf der Basis der durch die erste Kom-
primierung und Kodierung erzeugten Datenmenge
durchzuführen und die Daten der so ermittelten Ko-
dierbitrate zu der Ratensteuereinheit 515 der Video-
kodiervorrichtung 510 zu übertragen.

[0217] Die Audio- und/oder Videodaten-Komprimier-
vorrichtung 2 und das als zweites Ausführungsbei-
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spiel dargestellte Regiegerät 3 sind so ausgebildet,
daß sie die Quelldaten, die der Komprimierung und
Kodierung unterzogen werden, auf einem Videoband
(Master-Videoband 36) aufzeichnen. Es ist jedoch
auch möglich, die Geräte so auszubilden, daß sie
die Quelldaten auf einem anderen Aufzeichnungsme-
dium, z. B. einer magnetischen Festplatte (HD), ei-
ner magneto-optischen Platte (MO) oder einer digita-
len Video-Disk (DVD) aufzeichnen Außerdem ist das
Kodierverfahren in der Komprimier- und Kodiervor-
richtung 100 nicht auf das mit variabler Rate arbei-
tende Komprimier- und Kodiersystem nach dem obi-
gen beispielhaften MPEG beschränkt. Als orthogona-
le Transformation kann z. B. ein Verfahren eingesetzt
werden, bei dem anstelle der DCT z. B. eine Hada-
mard- oder Fourier-Transformation verwendet wird.

Drittes Ausführungsbeispiel

[0218] Im folgenden wird ein drittes Ausführungsbei-
spiel der Erfindung erläutert.

[0219] Fig. 11 zeigt den Aufbau einer Audio- und/
oder Videodaten-Komprimiervorrichtung 4 als drit-
tes Ausführungsbeispiel der Kodiervorrichtung ge-
mäß der Erfindung.

[0220] In dem zweiten Ausführungsbeispiel wurden
die in der Komprimier- und Kodiervorrichtung 100 er-
mittelten Bitratendaten (Zuteilungsdaten) in dem Be-
reich von TC0 bis TC1 auf dem Master-Videoband 26
aufgezeichnet und letzteres als Editier-Master-Video-
band 30 benutzt. In einigen Fällen stellt es jedoch ein
Problem dar, wenn Daten in dieser Weise auf dem
Master-Videoband 26 aufgezeichnet werden.

[0221] Üblicherweise werden die Nutzquelldaten auf
dem Master-Videoband aufgezeichnet, um dadurch
gegen unvorhergesehene Situationen, wie verse-
hentliches Löschen, gerüstet zu sein. Bei dem Editie-
ren (Schnitt) und der Komprimier- und Kodier-Verar-
beitung wird zunächst ein Arbeits-Masterband ange-
fertigt, auf das die Quelldaten von dem Master-Band
kopiert werden. Die erste Komprimierung und Kodie-
rung wird an den von diesem Arbeits-Masterband re-
produzierten Quelldaten ausgeführt, und es wird die
Datenmenge berechnet.

[0222] Die zweite Komprimierung und Kodierung
werden wiederum an den von dem Editier-Master-
band reproduzierten Quelldaten ausgeführt. Wenn
die Komprimierung und Kodierung in einer solchen
Prozedur durchgeführt werden, müssen die Quellda-
ten insgesamt dreimal reproduziert werden, so daß
für den Komprimier- und Kodiervorgang viel Zeit be-
nötigt wird. Wenn z. B. die Quelldaten eines Films
mit einer Laufzeit von zwei Stunden komprimiert und
kodiert werden, benötigt man für die Komprimierung
und Kodierung wenigstens sechs Stunden.

[0223] In dem dritten Ausführungsbeispiel wird des-
halb gleichzeitig mit der Herstellung des Arbeits-Mas-
terbands die erste Komprimierung und Kodierung
durchgeführt, die Bitrate berechnet und außerdem
die Bitratendaten (Zuteilungsdaten) auf dem Arbeits-
Masterband aufgezeichnet.

[0224] Zu diesem Zweck ist außer dem Videorekor-
der 300 für die Wiedergabe der auf dem Master-Vi-
deoband 26 aufgezeichneten Videodaten ein zweiter
Videorekorder 350 vorgesehen zum Aufzeichnen der
von dem Master-Videoband 26 ausgelesenen Video-
daten auf dem Arbeits-Masterband 40 und zum Auf-
zeichnen der in der Komprimier- und Kodiervorrich-
tung 100 berechneten Bitratendaten (Zuteilungsda-
ten) in dem Bereich von TC0 bis TC1 auf dem Arbeits-
Masterband 40. Es sei darauf hingewiesen, daß die
Komprimier- und Kodiervorrichtung 100, die Steuer-
vorrichtung 200, der Videorekorder 300 und der Mo-
nitor TV 400 der Audio- und/oder Videodaten-Kom-
primiervorrichtung 4 von Fig. 11 im wesentlichen die
gleichen sind wie die mit den gleichen Bezugszei-
chen versehenen Komponenten der Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiervorrichtung 2 von Fig. 3.

[0225] Im folgenden wird die Funktion der Audio-
und/oder Videodaten-Komprimiervorrichtung 4 sche-
matisch erläutert.

Vorbereitende Arbeiten

[0226] Die Bedienungsperson schaltet die Stromver-
sorgung des Monitors TV 400, des ersten Videore-
korders 300, des zweiten Videorekorders 350, der
Steuervorrichtung 200, der Komprimier- und Kodier-
vorrichtung 100 usw. ein und bringt sie damit in den
betriebsbereiten Zustand. Dann lädt die Bedienungs-
person das Master-Videoband 26 in den Videorekor-
der 300 und spult es an den Anfang zurück. Ebenso
lädt sie das Arbeits-Masterband 40 in den zweiten Vi-
deorekorder 350 und spult es an den Anfang zurück.

Betriebsstartbefehl

[0227] Die Bedienungsperson gibt mit Hilfe der Tas-
tatursteuerung 210 in der Steuervorrichtung 200 und
der Anzeigevorrichtung 214 im Dialog den Startbefehl
für den ersten Komprimier- und Kodiervorgang ein.

[0228] Kodieren, Anzeigen und Erzeugen von Zutei-
lungsdaten

[0229] Die Steuervorrichtung 200 steuert den Video-
rekorder 300, so daß dieser die auf dem Master-Vi-
deoband 26 aufgezeichneten Daten wiedergibt. Au-
ßerdem veranlaßt die Steuervorrichtung 200, daß der
zweite Videorekorder 350, die von dem Master-Vi-
deoband 26 reproduzierten Videodaten auf dem Ar-
beits-Masterband 40 aufzeichnet. Außerdem steuert
die Steuervorrichtung 200 die Komprimier- und Ko-
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diervorrichtung 100 und führt sie in den betriebsbe-
reiten Zustand.

[0230] Dadurch beginnt der Videorekorder 300 mit
der Wiedergabe, reproduziert kontinuierlich die auf
dem Master-Videoband 26 aufgezeichneten Video-
daten und Bitratendaten (Zuteilungsdaten) usw. und
gibt dieselben an den Monitor TV 400 aus. Der Moni-
tor TV 400 zeigt das Video an, das aus den von dem
Videorekorder 300 zugeführten Videodaten reprodu-
ziert wird.

[0231] Die Bedienungsperson benutzt das auf dem
Monitor TV 400 angezeigte reproduzierte Video, um
mit bloßem Auge zu beurteilen, ob die korrekten Vi-
deodaten reproduziert werden. Die in dem Videore-
korder 300 reproduzierten Videodaten werden an den
Monitor TV 400 ausgegeben und gleichzeitig dem
zweiten Videorekorder 350 zugeführt und auf dem Ar-
beits-Masterband 40 aufgezeichnet.

[0232] Außerdem werden die in dem Videorekor-
der 300 reproduzierten Videodaten der Komprimier-
und Kodiervorrichtung 100 zugeführt, in der sie mit
dem festen Quantisierungswert komprimiert und ko-
diert werden. Die Komprimier- und Kodiervorrichtung
100 ermittelt für jedes Vollbild die Daten, die die Da-
tenmenge (erzeugte Datenmenge) der Videodaten
nach der Komprimierung und Kodierung kennzeich-
nen. Die Steuervorrichtung 200 speichert die so ge-
wonnene Datenmenge (erzeugte Datenmenge) der
Videodaten nach der Komprimierung und Kodierung
auf einer (nicht dargestellten) geladenen Diskette.

[0233] Es sei angemerkt, daß die Diskette FD nicht
nur die Bitratendaten (Zuteilungsdaten) speichern
kann, sondern auch Daten, die anzeigen, zu wel-
chem Typ von Bild (Bildart) die einzelnen Vollbilder
jeweils komprimiert und kodiert sind, sowie verschie-
dene Informationen, die im Stadium der Komprimie-
rung und Kodierung gewonnen werden, z. B. Infor-
mationen von Vollbildern, in denen Szenenwechsel
stattfinden.

[0234] Während dieser kontinuierlichen Wiedergabe
beobachtet die Bedienungsperson den Monitor TV
400, um festzustellen, ob in dem reproduzierten An-
zeigeinhalt ein Problem auftritt. Falls die Qualität des
in dem Monitor TV 400 angezeigten Bildes schlecht
ist usw., kann die Bedienungsperson den Wieder-
gabevorgang über die Tastatursteuerung 210 auch
unterbrechen. In bestimmten Fällen kann die Bedie-
nungsperson veranlassen, daß ein Teil, der nicht ver-
wendet werden soll, übersprungen wird, so daß die
reproduzierten Daten des entsprechenden Teils eli-
miniert werden.

Ende der Wiedergabe

[0235] Wenn der Videorekorder 300 die Wiederga-
be aller auf dem Master-Videoband 26 aufgezeichne-
ten Videodaten beendet hat, überträgt er an die Steu-
ervorrichtung 200 ein Endesignal. Die Steuervorrich-
tung 200 zeigt auf der Wiedergabevorrichtung 214
eine Information an, die angibt, daß die Wiederga-
be der Videodaten beendet ist. Durch diese Anzeige
erkennt die Bedienungsperson, daß der Videorekor-
der 300 die Wiedergabe der Videodaten beendet hat.
Wenn die Bedienungsperson, die den Anzeigeinhalt
des Monitors TV 400 beobachtet hat, bestätigt, daß
in dem Anzeigeinhalt kein Problem aufgetreten ist,
kann sie davon ausgehen, daß der Wiedergabevor-
gang korrekt ausgeführt wurde.

[0236] Die Bedienungsperson gibt an die Steuervor-
richtung 200 den Befehl zum Rückspulen des in dem
ersten Videorekorder 300 geladenen Master-Video-
bandes 26 und des in dem zweiten Videorekorder
350 geladenen Arbeits-Masterbandes 40. Daraufhin
führen der erste Videorekorder 300 und der zweite
Videorekorder 350 den Rückspulvorgang aus.

[0237] Es sei angemerkt, daß die Steuervorrichtung
200 den Befehl zum Rückspulen des Master-Video-
bandes 26 und des Arbeits-Masterbandes 40 auch
automatisch an den Videorekorder 300 bzw. den Vi-
deorekorder 350 weitergeben kann, wenn sie von
dem Videorekorder 300 ein Endesignal empfängt.

Aufzeichnen der Bitratendaten

[0238] Wenn das Rückspulen beendet ist, gibt der
zweite Videorekorder 350 an die Steuervorrichtung
200 die Information aus, daß das Rückspulen des
Arbeits-Masterbandes 40 beendet ist. Die Steuervor-
richtung 200 zeichnet die auf der Diskette FD für
jedes Vollbild aufgezeichneten Bitratendaten (Zutei-
lungsdaten) in dem Bereich von TC0 bis TC1 des
zurückgespulten Arbeits-Masterbandes 40 auf (sie-
he Fig. 6). Konkret werden die Bitratendaten (Zutei-
lungsdaten) für jedes Vollbild in der Videospur oder
der Audiospur des Arbeits-Masterbandes 40 in dem
Bereich von TC0 bis TC1 aufgezeichnet. Es ist zu be-
achten, daß in dem Bereich von TC0 bis TC1 nicht
nur die oben erwähnte für jedes Vollbild erzeugte Da-
tenmenge sondern auch verschiedene Informationen
aufgezeichnet werden können, die im Stadium der
Komprimierung und Kodierung gewonnen und auf
der Diskette FD aufgezeichnet wurden.

Beenden der Operation

[0239] Nachdem die Steuervorrichtung 200 die Bi-
tratendaten (Zuteilungsdaten) in dem Bereich von
TC0 bis TC1 des Arbeits-Masterbandes 40 aufge-
zeichnet hat, gibt die Steuervorrichtung 200 an den
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Videorekorder 350 den Befehldas Arbeits-Master-
bande 40 bis zum Bandanfang zurückzuspulen.

[0240] Auf diese Weise werden die auf dem Mas-
ter-Videoband 26 aufgezeichneten Videodaten auf
dem Arbeits-Masterband 40 aufgezeichnet. Außer-
dem werden die durch die Komprimierung und Ko-
dierung gewonnenen Bitratendaten in dem Bereich
von TC0 bis TC1 des Arbeits-Masterbandes 40 auf-
gezeichnet.

[0241] Dieses Arbeits-Masterband 40 wird anstelle
des Editier-Master-Bandes 30 in den ersten Video-
rekorder 310 des Regiegeräts 3 von Fig. 9 geladen.
Zunächst werden die auf dem Arbeits-Masterband 40
gespeicherten Bitratendaten (Zuteilungsdaten) usw.
ausgelesen und in der Steuervorrichtung 200 gespei-
chert. Anschließend wird der zweite Komprimier- und
Dekodiervorgang ausgeführt.

[0242] Es ist auch möglich, nach der ersten Kompri-
mierung und Kodierung, die Menge der zugeteilten
Bits oder den Quantisierungswert für die zweite Kom-
primierung und Kodierung aus der Menge der erzeug-
ten Bits zu ermitteln und dieselben auf dem Arbeits-
Masterband aufzuzeichnen.

[0243] Es ist außerdem möglich, die Daten der durch
die erste Komprimierung und Kodierung erzeugten
Datenmenge nicht auf dem Master-Arbeitsband auf-
zuzeichnen, sondern nur auf der Diskette FD in der
Steuervorrichtung 200, diese Diskette FD bei der
zweiten Komprimierung und Kodierung in die Steuer-
vorrichtung 200A zu laden und die Daten über die er-
zeugten Datenmenge von der Diskette FD zu lesen.

[0244] Auf dem Arbeits-Masterband 40 sind zusätz-
lich zu den Quelldaten die für die zweite Kodierung
verwendeten Bitratendaten usw. aufgezeichnet, wäh-
rend das Master-Videoband 26 so, wie es ist, gelagert
wird. Das Master-Videoband 26 kann deshalb so, wie
es ist, gelagert werden, und die für die Komprimie-
rung und Kodierung erforderliche Zeit kann erheblich
verkürzt werden.

[0245] Fig. 12 zeigt die Beziehung zwischen der
Wiedergabezeit und der Kodierbitrate für den Fall,
daß die Videodaten eines bestimmten Programms
mit dem Komprimier- und Kodiersystem mit fester Bi-
trate bzw. mit dem Komprimier- und Kodiersystem mit
variabler Rate kodiert werden.

[0246] In dem mit fester Rate arbeitenden Kompri-
mier- und Kodiersystem ist die Komprimier- und Ko-
dierrate (oder Bitrate) stets konstant.

[0247] Die Audio- und/oder Videodaten-Komprimier-
vorrichtungen 1, 2 und 4 und das Regiegerät 3, die
in dem ersten bis dritten Ausführungsbeispiel darge-
stellt sind, benutzen hingegen das mit variabler Rate

arbeitende Komprimier- und Kodiersystem und ver-
ändern die Komprimier- und Kodierrate (Bitrate) in
Abhängigkeit von der Komplexität des Bildes, um die
Qualität des Bildes als Ganzes beizubehalten, wenn
die komprimierten und kodierten Videodaten expan-
diert und dekodiert werden. Die Periode a ist bei-
spielsweise die Periode relativ schwieriger Videoda-
ten mit einer lebhaften Bewegung. Deshalb wird die
durch die Kodierung erzeugte Datenmenge aufgrund
der Kodierung groß (Bitrate wird hoch), während die
Perioden b1 und b2 Perioden mit relativ einfachen Vi-
deodaten darstellen, die einer geringen Bewegung
entsprechen, so daß die Kodierung mit kleiner Ko-
dierrate (niedriger Bitrate) erfolgt.

[0248] Wie oben erläutert wurde, werden bei der Au-
dio- und/oder Videodaten-Komprimiervorrichtung ge-
mäß der Erfindung und bei dem entsprechenden Ver-
fahren die Daten, die durch den ersten Kodierpro-
zeß gewonnen und für den zweiten Kodierprozeß ver-
wendet werden, auf einem Editier-Master-Videoband
oder einem Arbeits-Masterband oder auf dem Mas-
ter-Videoband per se aufgezeichnet. Wenn diese Vi-
deobänder verwendet werden, stehen deshalb jeder-
zeit Daten zur Verfügung, die in Echtzeit komprimiert
und kodiert wurden.

[0249] Außerdem können Daten, die in Echtzeit
komprimiert und kodiert sind, auf einer DVD oder ei-
nem anderen Aufzeichnungsmedium mit begrenzter
Aufzeichnungskapazität mit der Rate aufgezeichnet
werden, mit der die Daten gespeichert werden kön-
nen, oder sie können zu einem Übertragungssystem
für die Übertragung der Daten mit der vorgeschriebe-
nen Bitrate übertragen werden.

INDUSTRIELLE ANWENDBARKEIT

[0250] Die Audio- und/oder Videodaten-Komprimier-
vorrichtung gemäß der Erfindung und das entspre-
chende Verfahren lassen sich effektiv in Aufzeich-
nungsvorrichtungen einsetzen, um unkomprimierte
Videodaten zu einer Datenmenge zu komprimieren
und kodieren, die kleiner ist als die Aufzeichnungs-
kapazität einer magneto-optischen Platte (MO), einer
digitalen Video-Disk (DVD) oder eines ähnlichen Auf-
zeichnungsmediums und die Daten auf diesem Me-
dium aufzuzeichnen. Vorrichtung und Verfahren las-
sen sich jedoch auch in einem Kabelfernsehsystem
einsetzen, um die komprimierten Daten, die auf eine
Datenrate komprimiert und kodiert sind, die kleiner ist
als die Übertragungskapazität, in das Haus des Zu-
schauers zu senden.

Bezugszeichenliste

1, 2, 4 Audio- und/oder Videodaten-Kom-
primiervorrichtungen

3 Regiegerät (authoring apparatus)
10, 12 Videorekorder
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16 Schalterkreis
18 Kodierer
180 Steuerschaltung
182 Komprimierschaltung
184 Quantisierschaltung
186 RLL-Kodierschaltung
20 Aufzeichnungsvorrichtung
22 Steuervorrichtung
24 Monitor
26 Master-Videoband
28 Arbeits-Videoband
30 Schnitt-Masterband
200, 200A Steuervorrichtungen
300 Videorekorder
400 Monitor TV
510 Videokodiervorrichtung
32 Audio-Master
34 Untertitel-Master
36 TOC-Master
38 Schneid-Master
310, 320 Videorekorder
330 Untertitel-Wiedergabevorrichtung
340 TOP-Wiedergabevorrichtung
500 Kodiereinheit
510 Videokodiervorrichtung
520 Audiokodierer
530 Untertitelkodieer
540 Multiplexer
600 ECC- und Modulationsvorrichtung

Patentansprüche

1.  Audio- und/oder Videodaten-Komprimiervorrich-
tung mit
einer Audio- und/oder Videodaten-Wiedergabeein-
richtung (10) zum Reproduzieren von Audio- und/
oder Videodaten von einem ersten Aufzeichnungs-
medium (26), auf dem Audiodaten und Videodaten
oder eine dieser Datenarten aufgezeichnet sind,
einer ersten Audio- und/oder Videodaten-Aufzeich-
nungseinrichtung (12) zum Aufzeichnen der von der
Audio- und/oder Videodaten-Wiedergabeeinrichtung
(10) reproduzierten Audio- und/oder Videodaten auf
einem zweiten Aufzeichnungsmedium (28),
einer ersten Audio- und/oder Videodaten-Kompri-
miereinrichtung (18) zum Quantisieren der ihr zuge-
führten Audio- und/oder Videodaten und zum Kom-
primieren derselben und
einer Quantisierungswert-Berechnungseinrichtung
(22) zum Berechnen eines neuen Quantisierungs-
werts (Qv) für die Bildung einer gewünschten Daten-
menge,
wobei der neue Quantisierungswert (Qv) auf der
Basis einer Datenmenge berechnet wird, die bei
der Quantisierung und Komprimierung der vom ers-
ten Aufzeichnungsmedium (26) reproduzierten Au-
dio- und/oder Videodaten von der ersten Audio- und/
oder Videodaten-Komprimiereinrichtung (18) mit ei-
nem vorbestimmten festen Quantisierungswert (Qf),
ermittelt wurde,

wobei die erste Audio- und Videodaten-Komprimier-
einrichtung (18) die auf dem zweiten Aufzeichnungs-
medium (28) aufgezeichneten Audio- und/oder Vi-
deodaten auf der Basis des von der Quantisierungs-
wert-Berechnungseinrichtung (22) berechneten neu-
en Quantisierungswerts (Qv) quantisiert,
wobei die Vorrichtung außerdem eine zweite Audio-
und/oder Videodaten-Aufzeichnungseinrichtung (20)
aufweist zum Aufzeichnen der durch das Reproduzie-
ren von Daten von dem zweiten Aufzeichnungsmedi-
um (28) mit Hilfe der ersten Audio- und/oder Videoda-
ten-Aufzeichnungseinrichtung (12) und durch Quanti-
sieren und Komprimieren derselben mit Hilfe der ers-
ten Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrich-
tung (18) erzeugten komprimierten Daten auf einem
dritten Aufzeichnungsmedium, und
wobei die Quantisierungswert-Berechnungseinrich-
tung (22) den neuen Quantisierungswert (Qv) so be-
rechnet, dass die Datenmenge der mit Hilfe der ers-
ten Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrich-
tung (18) erzeugten komprimierten Daten die Auf-
zeichnungskapazität des dritten Aufzeichnungsmedi-
ums nicht überschreitet.

2.  Audio- und/oder Videodaten-Komprimiervorrich-
tung nach Anspruch 1, bei der die Quantisierungs-
wert-Berechnungseinrichtung (22) bei der Kompri-
mierung der Videodaten den neuen Quantisierungs-
wert (Qv) für jede Gruppe von Vollbildern auf der Ba-
sis der Datenmenge der von der ersten Audio- und/
oder Videodaten-Komprimiereinrichtung (18) erzeug-
ten komprimierten Daten berechnet.

3.  Audio- und/oder Videodaten-Komprimiervorrich-
tung nach Anspruch 1, bei der die erste Audio- und/
oder Videodaten-Aufzeichnungseinrichtung (12) den
von der Quantisierungswert-Berechnungseinrichtung
(22) berechneten neuen Quantisierungswert (Qv) auf
dem zweiten Aufzeichnungsmedium (28) aufzeich-
net.

4.  Audio- und/oder Videodaten-Komprimiervorrich-
tung nach Anspruch 3, bei der die erste Audio-
und/oder Videodaten-Aufzeichnungseinrichtung (12)
den von der Quantisierungswert-Berechnungsein-
richtung (22) berechneten, auf dem zweiten Aufzeich-
nungsmedium (28) aufgezeichneten neuen Quanti-
sierungswert (Qv) an einer Position aufzeichnet, die
vor der Position liegt, an der sich die von der ers-
ten Audio- und/oder Videodaten-Komprimiereinrich-
tung (18) erzeugten komprimierten Daten befinden.

5.  Audio- und/oder Videodaten-Komprimiervorrich-
tung nach Anspruch 1, wobei die erste Audio- und/
oder Videodaten-Aufzeichnungseinrichtung (12) Da-
ten auf dem zweiten Aufzeichnungsmedium (28) auf-
zeichnet, die die Datenmenge der komprimierten Da-
ten anzeigen, welche die erste Audio- und/oder Vi-
deodaten-Komprimiereinrichtung (18) durch Quanti-
sieren der mit Hilfe der Audio- und Videodaten-Wie-
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dergabeeinrichtung (10) von dem ersten Aufzeich-
nungsmedium (26) reproduzierten Audio- und/oder
Videodaten mit einem im Voraus festgelegten Quan-
tisierungswert (Qf) und durch Komprimieren dersel-
ben erzeugt.

6.  Audio- und/oder Videodaten-Komprimiervorrich-
tung nach Anspruch 1, wobei die erste Audio- und/
oder Videodaten-Aufzeichnungseinrichtung (12) au-
ßerdem Daten auf dem dritten Aufzeichnungsmedi-
um aufzeichnet, die die Datenmenge der komprimier-
ten Daten anzeigen, welche die erste Audio- und/oder
Videodaten-Komprimiereinrichtung (18) durch Quan-
tisieren der mit Hilfe der Wiedergabeeinrichtung von
dem ersten Aufzeichnungsmedium (26) reproduzier-
ten Audio- und/oder Videodaten mit einem im Voraus
festgelegten Quantisierungswert (Qf) und durch Kom-
primieren derselben erzeugt.

7.  Verfahren zum Komprimieren von Audio- und/
oder Videodaten mit den Verfahrensschritten:
Reproduzieren von Audio- und/oder Videodaten von
einem ersten Aufzeichnungsmedium (26), auf dem
die Audiodaten und Videodaten oder eine dieser Da-
tenarten (Audio- und/oder Videodaten) aufgezeichnet
sind,
Aufzeichnen der reproduzierten Audio- und/oder Vi-
deodaten auf einem zweiten Aufzeichnungsmedium
(28), und
Berechnen eines neuen Quantisierungswerts (Qv)
auf der Basis der Datenmenge der komprimierten
Daten, die durch Quantisieren der von dem ersten
Aufzeichnungsmediums (26) reproduzierten Audio-
und/oder Videodaten mit einem im Voraus festgeleg-
ten Quantisierungswert (Qf) und durch Komprimieren
derselben erzeugt werden, um aus den komprimier-
ten Daten eine gewünschte Datenmenge zu bilden,
und
Aufzeichnen von Daten auf einem dritten Aufzeich-
nungsmedium, die die Datenmenge der komprimier-
ten Daten anzeigen, die durch Quantisieren der von
dem ersten Aufzeichnungsmediums (26) reprodu-
zierten Audio- und/oder Videodaten mit einem im Vor-
aus festgelegten Quantisierungswert (Qf) und durch
Komprimieren derselben erzeugt werden,
wobei der neue Quantisierungswert (Qv) so berech-
net wird, dass die Datenmenge der komprimierten
Daten die Aufzeichnungskapazität des dritten Auf-
zeichnungsmediums nicht überschreitet.

8.   Verfahren zum Komprimieren von Audio- und/
oder Videodaten nach Anspruch 7 mit dem weiteren
Verfahrensschritt:
Aufzeichnen von Daten auf dem zweiten Aufzeich-
nungsmedium (28), die die Datenmenge der kompri-
mierten Daten kennzeichnen, welche durch Quanti-
sieren der von dem ersten Aufzeichnungsmediums
(26) reproduzierten Audio- und/oder Videodaten mit
einem im Voraus festgelegten Quantisierungswert

(Qf) und durch Komprimieren derselben erzeugt wer-
den.

Es folgen 12 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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